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Redaktion und Expedition ;
Adlcrstraße Nr. 42 in Karlsruhe.

M 108. 1. Blatt. Sonntag , den 13. Mai 1800 .

Etwas znr Karlsruher Bahnhaffrage .
o- Karlsruhe , 11 . Mat.

^ Ln der gestrigen Nr . 108 der „Bad. Presse" ist der
Wortlaut einer Gcgenpetition veröffentlicht, welche die
Zerlegung des hiesigen Bahnhofes an den Lauterfee be¬
fürwortet. Es ist dies ein Zeichen daflir , daß der dies-
mtige Appell zur Vereinigung der gesummten hiesigen
Anwohnerschaft, um die Hochlegung an dem gegebenen"

nindriß des Bahnhofes zll erreichen , nicht in deni aus-
kikdchnten Maße gewürdigt wurde, welches diese gute
M für die Gesammtstadt einzig richtige Lösung der
«rage verdient.

Nun , es wird und muß auch so gehen , und ich bin
üach wie vor überzeugt, daß der gute Sinn der Karls¬
ruher einzelne vermeintliche Sonderbestrebimgcn dem
Abensinteresse ihrer Gesamnitheit endlich unterorduen

denn aus allen Aeußerungen, selbst unserer feit*
Origen Gegner , klingt auch der Tenor, daß die jetzige
f .age des Bahnhofes mit seinen Zufahrts -

„uUen weitaus die beste sei . Hierin sind sie in
«eberemstinmmng mst der Großh . Regierung , mit der
^ tadtvertvaltung und besonders nnt den vielgenannten
Merten. Man sollte deßhalb glauben , daß selbst unsere
-iLldersachcr mit einem Schritte zu beut einfachen und
logischen Schluß lammen müßten, daß dieselben Experten
ü>ü> mit ihnen die Stadtverwaltung Recht hatten ;mit
wr Erklärung , daß der Bahnhof ohne besondere
rwingcndcn Gründe aus seiner jetzigen
^ l>ge nicht entfernt werden dürfe .

Es lstgt deßhalb der Schwerpunkt der Angelegenheit
«r der Frage : 1 . nach der Möglichkeit eines
Ungestörten Betriebes über die heutigen
"OahnHofgeleise während der lieber gangs -
? eit , 2. nach der genügenden Ausdehnung des
verfügbaren Areals .

ad 1 ist zu bemerken, daß das jetzt vorhandene und
für den Personenverkehr wohl ausreichende Gleissystem
bei einigen übergroßen Gleisabständen und iibernornialcn
Perronbreitcn kaum die Hälfte der verfiigbaren Breite
von : heutigen Aufnahnisgebändc bis zur Bahnhofstraße
einnimmt. Man wird daher nicht behaupten wollen, daß
üian selbst bei einer vollständigen Aufrechthaltung des
heutigen Gleis- und Bctriebsystems während der Bau¬
zeit für die Hochlegung der größeren südlichen Hälfte
der Bahnhofsbrcite in irgend einer Weise im Betriebe
wird beschränkt sein. Es ist darum durchaus nicht er¬
sichtlich, wetzhalb man ein fremdes Provisorium , wie
schon behauptet wurde, uni mehrere Millionen Mark er¬
stellen müßte, dainit man mit dem Betriebe über die
Bauzeit hinwegkomme .

ad 2. Diese Frage beantwortet sich mit obigen all¬
gemeinenAngaben von selbst ; denn es wird doch kaumJemand
finden, daß die verfügbare Gefammtbreitc von 140 bis
150 Meter zwischen der Krieg- und Bahnhofstraße nicht
wenigstens die doppelte Anzahl Betriebsgleise gestattet ,
als sie heute znr Berftigung stehen ; selbst bei der An¬
nahme eines zweiten glcichticfcn Aufnahmsgebäudes an
der Bahnhofstraße und unter der Beibehaltung der vor¬
handenen übernormalen Perronbreiten .

Ich ineine, das sollte für einen Pers onenbahnhof einer
B bis 4 mal so großen Stadt als Karlsruhe genügen.
Selbst Leule, die hierin gar nicht zu befriedigen sind und
fiir alle Zeiten Vorsorgen wollen, sollten sich durch das
Mr gegebene Vcrhältuiß der heutigen zu der gesammtcn
und bei der Höherlegung verfügbaren Bahnhofsbrcite
durchaus beruhigen. Jni Falle der Einsührung einer
-perronsperre könnten die zwei Seiten - undvier Jnselperrons
"nf ein normales Maß verjüngt iverdcn , wodurch noch
f Gleise gewonnen würden. Hiezu könnte nian zum
Ucberfliiß die Negillirungen von einigen übergroßen
^ ittscutsermmgeil zählen, so daß man einen hochgelegtcn

Personenbahnhof an der heutigen Stelle mit einen : Systcni
von 18 bis 20 Betriebsgleisen erhalten wird, gegenüber
dem heutigen System von 7 bis 8 Gleisen.

Sollten aber diese allgemeinen und ungefähren An¬
gaben bei der Bcmtheilung der qu . Verhältnisse
nicht als niaßgebend angesehen werden — und der
Schreiber dieses ist der Letzte, der seine Meinung be¬
sonders in einer solch wichtigen Frage gegen das Urthcil
so bewährter Männer, wie unsere StaatSbahningcnieure
sind, über Gebühr hervorhcbcn und sich darauf versteifen
wollte —, so wird es sich empfehlen , die Ansicht der ge¬
nannten Experten hierüber vor der Entscheidung einzn -
holen. bezw . den betreffenden Thcil der qn. Gut¬
achten bekannt zu geben .

Aehulich verhält es sich mit den angeblichen Mehr¬
kosten der Hochlegung an der henligenStelle: Man möge
doch den Interessenten Nachweisen, ob sich unter Um¬
gehung eines provisorischen Bahnhofes Mehrkosten gegen¬
über der Verlegung ergeben , eventuell wie hoch sich die¬
selben belaufen. Sicher können die fraglichenMehrkosten
nur verschwindend sein gegenüber der Schädigung der
Gesammtstadt im Falle einer totalen Verlegung . Wenn
aber meine obige Erörterung bezüglich der günstigen
Ban- und Betriebsznstände während der Nebcrgangszeit,
wie ich bestiilmit annehnie, zutreffend ist, und die Frage
wegen etwaiger Mehr- oder Mindcrkosten als relativ be¬
langlos nicht in Betracht kommen kann , dann hat doch der
Verfasser de: Gcgcnpclition kein Recht , zu behaupten,
daß unser Beharren auf der einfachen Höherlegung einer
weiteren Erhaltung des gegenwärtigen Zustandes glcich-
koniiue, und cs würde ihm in diesem Falle der Beweis
für seine Behauptung gewiß nicht gelingen, daß die
Gros. h . Eiscnbahnverwaltnng auf unsere Höherlegung
nicht cingehen könne . Die in der Gcgcnpetition erwähnten
Ucberführnngcn der Straßen niittclst Brücken , die ja
abgethan sein sollen , will ich ans bestimmten Gründen
nicht öffentlich crörtcrik.

Wenn ich dem Verfasser der Gcgcnpetition auch thcil-
wcise zugcdcn will, daß tic Verlegung für die Großh .
Eisenbahrwerwaltnng einige Vortheile hat, welche aber mit
den allgemeinen und den städtische» Interessen nichts zu
thnn haben, so sind solche Vortheile doch nicht in
der Richtung zu suchen, loelchc der Verfasser angibt ; denn
ich glaube nachgcwiesen zu haben, daß unser jetziger
Bahnhof Platz ftic alle Eventualitäten und zukünftige
Bedürfnisse enthält , und daß Störungen und Gefähr¬
dungen rc. während der Bauzeit hier ebenso vermieden
werden können , wie dort . Wolle nian doch nicht zur
Erreichung cincS besttniniteu Zweckes Gespenster herauf-
beschwörcn I

Sollte die Verlegung wider Erwarten doch ansgeführt
iverdcn , daun würde die Stadt, freilich zu spät, erfahren
müssen, daß ihr selbst aus diesem Unternehmen aus¬
schließlich die von dem Verfasser der Gcgcnpetition
durchaus nicht geleugneten Nachtheile crivachscn werden,
da doch nicht in Abrede gestellt werden kann , daß ihr
gleichwie der Großh . Staalsbahubetriebsverwaltung an
der Kriegstraße mindestens die gleichen Vortheile hinsichtlich
eines zweckentsprechenden, den modernen Anforderungen
genügenden, neuen Personenbahnhofes geboten werden
können , wie auf dem fernen und feuchten Gelände in
und beim Lantersce.

Die Andeutung der Gcgcnpetition, daß die Werth -
vcrschiebimgcn in der Stadt in Folge der Beilegung
deßhalb nicht sehr bedeutend sein werden, lveil der Haupt¬
weg der Altlarlsucher nach Beiertheim nach wie vor
durch das ehemalige Ettliugcrthor gehen lvird , ist wirk¬
lich so klassisch , daß es hieße, dessen negative Wirkung
beeinträchtigen , wvllie man demselben noch etwas hinzu-
fügcn. Sollte aber deren nächster Absatz so zu verstehe »
sein, daß die Altkarlkrnhcr und spccicll die Oststädter
aus der Errichtung eines neueste» Millioncnvicrlcts auf

Im Manne der Schuld.
Ginc Erzählung aus den Marschen . Bon S . B a r i n g G o u l d.
10) ,- - druck vttMat .)

(Fortsetzung .)
, »»Schweigt doch endlich. Womit spielt Ihr da eigentlich
«ültcr Eurem Rücken ?"
, "Ich spiele mit nichts. Da« thne ich nie. Ich bin
mnicr entweder bei der Arbeit oder beim Geschäft . Ich

IPiclc nie.
"

s, "j'nd mit was für einer Arbeit oder mit welchemGc-
lchafi sxih j ey e jloa heschäfligt ?"

"3ch polire den Thürgriff .
"

» «2hr nicht spielen ? Ihr spieltet nicht ?" rief Droon -
iu> ^ ttn4) fa’ranf! wütheud auf. „Ihr spielt immer, und
kw-r. " der unglückliche Gegenstand Eures Spiels . Ihr
ryiit mir, wie mit dem Fisch an der Angel , Ihr

" Lgt mich wie einerr Hecht . Seht dies hier einmal an.
"

ging nach der Ecke des Zimmers und holte ans
oWim 4 aufgeschichteten Hansen eine seltsame Waffe

^ rkzcug hervor, welches in den Fenns em „Gleve"
»enannt wird.

"Wißt Ihr , wozu dies dient?"
»Nein.

"
»Es dient zum Spielantwortete Droonlands bitter,

lon , ' 4)01:4 sechs Messer mit ihren Handhaben zir -' «miciigebunden am Ende des Glcve , und sämmtliche
»gMen sind wie Sägen ansgezähnt , die Zähne nach

gerichtet . Könnt Ahr jetzt errathen , wozu es
dienen mag?"

"Nein, cs ist kein Frauen,,cräth .
"

» »Und es dient doch zum Spiel. Zum Spiel mit
Ihr nehmt dies und daggt damit in 's Wasser,

oder n?004 "ich daggt und holt schließlich einen Hecht
ftrtrL . 4 heraus , der zwischen diese Messerklingen einge-
nlfal t 1

"
4'. ^ fleischt von diesen Zähnen . Er kann sich

lieft». Vt eu - 3e mehr er sich dreht und wendet , desto
tträw • n sich diese Zähne in sein Fleisch , und desto

ver wird seine Qual und Marler. Das ist Spiel,

Spiel für den , welcher sich mit dem Daggcn vergnügt,
aber nicht für den mmcn Fisch , der so ausgespicßt wird,
und weißt Du, Zita, von solcher Art ist auch Dein Spiel.
Mit Deinen Fingern , mit Deiner Zunge , mit Deinen
braunen Augen daggst Du nach mir , und ich bin das
elende Wesen , welches Du marterst und quälst. Dir
mag eS ein Spiel und Vergnügen fein .

"

„ Ich denke nicht daran , mit Euch zu spielen," ant-
wertete Zita nrit einem gleichmüthigen Gesichtsausdruck
und einer ruhigen Gelassenheit im Ton ihrer Stimme,
die in scltsanien Kontrast zu seinem zuckenden Gesicht und
seiner bebenden Stimme stand.

„Schon wieder reibt Ihr au dem Thürgriff herum.
Poliren nennt Ihr das? Laßt es sofort oder Ihr werdet
mich noch wahnsinnig machen. Könnt Ihr denn nicht
einen einzigen Augenblick aufhören , mich zu quälen ? Ich
glaube, Ihr sucht jede Gelegenheit, jede Möglichkeit aus-
zunntzen , um nur alle Nerven zu zerreißen und niich mit
unerträglichen Lchmerzen zu martern .

"
„Master Droonlands, hört mich an, " entgegnet« Zita.

„Ihr seid ganz im Unrecht , wenn Ihr sagt, daß ich nach
Euch dagge . Nein so etwas ! Ich nach Euch daggen ?
Gerade umgekehrt verhält es sich — Ihr daggt immer¬
zu nach mir, und ich habe bald nach der Serie , bald
nach jener hin auSzuweichcn , um mich vor Eurem Gleve
zu reiten, und da ich zufälligerweise scharfe Augen habe
und mich gewandt und geschickt drehen und wenden
kann , gelingt cs Euch nicht , mich zu fangen . So steht
die Sache zwischen uns und nicht etwa so , wie Ihr es
darzustellen beliebt."

„Wer leidet aber dabei ?" fragte Droonlands in¬
grimmig . „Bin ich das oder Du ? Du stehst dort
ruhig imd gelassen , heiter und zufrieden , reibst hinter
Deinem Rücken immerzu an meiner Thürklinke , und die
ganze Zeit über befinde ich mich in unerträglicher Seelen -
qual . Ihr könnt nicht ein Wort sprechen, ohne „sich wie
mit einem Dolchstich zu durchbohren , Ihr könnt mich
nicht ansehen , ohne daß ich fühle , wie das Messer mir
im Herzen umgedreht wird . Ja , schon Dein bloßes
Lachen reißt mir Wunden , und Deine Waffen find alle

dein seitherigen Bahnhof - und Markgräflichen Gelände
einen Ersatz für unseren gutgelegenen Bahnhof erhalten
könnten , so weiß m m wirklich nickt, was man dazu sagen
soll, und ich kann nur noch Glück wünschen zu der
neuesten wildfröhlichcn Geländespekulation, wobei ich nicht
ermangeln will, die betreffenden Kreise im Falle einer
Verlegung auf den schönen Stadtgarten als westeres
Spekulationsobjekt hinzuweisen ; denn dessen Erhaltung
für feinen seitherigen Zweck erscheint mir dann illusorisch .
Hingegen dürste interessant sein, zu beobachten , wie sich
etwa die Markgräfliche Güterverwaltung zu der oben
bezeichneten Wendung der Dinge stellt . Der Verfasser
der Gcgcnpetition möge einmal einen Versuch nach dieser
Richtung hin machen .

Des vermeintlichen Trostes mst der Straßenbahn
wurde derselbe Verfasser bereits neulich beraubt, so daß
ich auf die Betrachtung dieser schönen Blüthe seiner
Phantasie hier wohl verzichten kann.

Alles in Mein bin ich so sehr von der Vorzüglichkeit
der Trace unseres Bahnhofes an der Kriegstraße und
seiner Zufahrtslinien überzeugt, daß ich meine , man
müßte dieseTrace schaffen , wenn sie noch nicht vor¬
handen wäre . Die Schädlichkeit der projektirtcn Ver-
legmig derselben für die Stadt nördlich der Bahn halte
ich aber fiir so groß, daß ich selbst die zeitweilige Bei¬
behaltung des seitherigen unleidlichen Zustandes dieser
Verlegung vorziehen möchte . ES wäre daher zu wünschen ,
daß der Landtag mittelst einer Resolution oder sonstwie
in Uebercinstimmung niit den angeruseucn Experten seine
Ansicht dahin ausfpräche, daß der Bahnhof an bet seit¬
herigen bestgclegencn Stelle möge belassen und hochgelegt
iverden . Jedenfalls möge der Landtag wie üblich , seine
Taschen sd lange znhalten, bis ihm sichere und ver¬
gleichende Kostenanschläge vorgelegt sind .

»D Die Unfallverhütung
ist zweifellos wichtiger als die Gewährung einer Rente
nach geschehenem Unfälle. Wir begrüßen es sehr, daß
die eben im Reichstag zur Verhandlung stehende Novelle
zum Nnfallversicherungsgesetze bezüglich der Renten -Gc-
währnng eine Verbesserung Vorsicht .

' Wir bedauern es
aber sehr, daß die Novelle höchst wahrscheinlich bezüglich
der Unfallverhlltiing keine wesentlichen Fortschritte bringt .

Es wird Niemand im Ernste leugnen, daß eine
respektable Snnmie der jährlichen Unfälle auf den Leicht¬
sinn der Arbeiter ziirückzuführen ist ; indeß liegt die letzte
Ursache dcr große,» Mehrzahl der Unfälle darin , daß das
bestehende Unfallversichernngsgesetz , gerade was die Un¬
fallverhütung angeht, am allermangclhastesten ist .
Unseres Erachtens mtißte gesetzlich hier für 3 Punkte
Sorge getragen werden, nämlich dafür , daß Unfall-Ver-
hütungsvorscüristcn getroffen werden, daß die erlassenen
Unfall-VerhütimgSvorschriften gut sind und endlich, daß
diese Vorschriften auch durchgeführt werden.

Heute liegt die Unfallverhütung wesentlich in der Hand
der Bcrufsgenossenschast. Sie sind „befugt " , Unfall-
Vcrhütnngsvorschriftcn zu erlassen , müssen Vertreter
der Arbeiter hiebei zu Rathe ziehen , dürfen dieDurch -
fühunig der erlassenen Vorschriften kontrollircn und
können die Durchführung derselben erzwingen durch Ein¬
schätzung der nachlässigen Betriebe in eine höhere Ge¬
fahrenklasse bezw . durch Zuschläge bis zum doppelten
Betrage der Beiträge und Belegung der zuwiderhandeln-
den Arbeiter mit einer Geldstrafe bis zu 6 M .

Die Thatsachcn beweisen das Ungenügende dieser Be¬
stimmungen des Unfallvcrslchcrungsgcsctzcs. Als bekannt
dürfen wir hier voranssetzen, daß gerade der badische

vergiftet , so daß die Stiche und Risse schwüren und
eitern. Hier bin ich " — dabei warf er mit einem Fluch
den Glccke in die Ecke zurück — „Dein Opfer , Dein
Spielzeug — in Martern und Elend.

"
Dabei wandte er sich wieder zu feinem Tisch .
„Setzt Euch doch," sagte daS Mädchen. „Arbeitet

Euch doch nicht so zlvecklos selber in die Wuth hinein.
Dazu liegt doch gar kein Grund vor . Laßt uns doch
lieber zum Geschäft kommen .

"
„Ja, " antwortete Dronlands , „das ist die einzige

Art und Weise, wie man mit Euch reden kann . Ihr
habt eineu ganz jänunerlichc» Handelsgeist , Euch muß
sich Alles in Pfund , Schilling und Pence ausdrückcn
lassen."

„Freilich, das ist so meine Art und Weise," antwortete
Zita . „Im Handel bin ich ausgewachsen , und es gibt
für mich keine größere Freude , als einen guten Handel
zu machen . Das ist wirkliches Vergnügen und ein an¬
genehmes Spiel , wenn Ihr cS so nennen wollt . Das
ist Vergiiügen und Spiel und Geschäft Alles in Einem .

"

„Ich will hier stehen bleiben," erklärte Droonlands
finster. „ Ihr könnt dort bei der Thür stehen , wenn
Ihr wollt , mir bitte ich Euch , hört endlich auf, die
verruchte Klinke zu poliren und im Kopf ausznrcchnen,
ivieviel Heller ich Euch dafür schuldig werde — denn
das thut Ihr doch vermnthltch. Da Ihr sagt, daß Ihr
das Geschäft über Alles liebt , so wollen wir uns jetzt
zum Geschäft wenden. Da Euch nichts rührt , als was
Euch in der Gestalt von Geld vor die Augen tritt,
»vollen wir uns jetzt z»l Geldsachen wenden. Wir wollen
auch einmal einen Handel machen .

"

„Gewiß , sehr gern," stimmte Zita mit einem Seufzer
der Erleichterung ihm bei . „Jetzt fühle ich niich wieder
wohl und heimisch . Wollt Ihr kaufen , verkaufen oder
tauschen ?"

Er antwortete ihr nicht sofort , kreuzte seine Arme
über der Brust , trat an's Fenster und blickte dann über
seine Schulter nach ihr zurück.

Die Dämmerung hatte sofort nach dem Sonnenunter¬
gänge eingesetzt , aber ein silbergraucr Schein durch - !

Fabrikinspektionsbcrichtpro 1899 bittere Klage führt über
das Verhalten der Berufsgcnoffenschaflcn hinsichtlich der
Unfallverhütung . Weniger bekannt ist daS Resultat einer
Konferenz, die am 15 . Dezember v . I . in Berlin von
7 Mitgliedern des Reichsversicherungsamtes und 30 der
hervorragendsten Vertreter der Berufsgenoffenfchaftcn ab¬
gehalten wurde. Die Frage drehte sich um die wettere
Ausgestaltung der Unfallverhütung und der Ucbcrivachung
der Betriebe. Der unverdächtige Zeuge Professor Hart¬
mann , Geh . Rcgierungsrath tut RctchLvcrfichermigsamt ,
fällte ein ungemein hartes Urthcil über die Berufs-
gcnossenschaftcn . Sein allgenieines Urthcil gipfelte, dem
„ Arbciterschutz " gemäß, darin , daß bei der Mehrzahl
der Berufsgenossciischaften die Uebcrwachungsthätigkcit
durchaus ungenügend sei . In etwa 20 Bcrnfsgcnossen-
schaften haben 1898 gar keine Revisionen stattgcfnnden;
in den anderen kommt es häufig vor, daß einzelne
Sektionen bei der Kontrolle vollständig versage ». Es sei
ferner nicht ausgeschlossen , daß die Beauftragten nur auf
kurze Zeir, tage- oder wochenlveise angestellt werden.
Diese Beamten könnten unmöglich ihr Amt mit Lust und
Liebe ausüben , noch sich fortlaufend über die Fortschritte
der Unfallverhütungstechnikinformiren . Ueberhaupt sei es
mit der Förderung der Unfattverhütungstechnik bei den Be-
rufsgenosscnschaftenim Allgemeinen schlecht bestellt . Um die
neuerenSchutzkonstruktionen kümmernsich die ineisten Berufs¬
genossenschaften wenig oder gar nicht . ES sei nicht fetten , daß
Erfinoer von anscheinend ganz brauchbaren Sicherheits-
Vorkehrungen bei den Bcrufsgenosienschastcn nicht das
geringste Entgegenkommen finden. Die Erfinder, welche
oft nicht unerhebliche Kosten bei dem Ansprobieren ihrer
Konstruktionen aufgcivmdet haben, erkennen nach langen,
fruchtlosen Bemühungen, daß sie auf keiner Seite Gegen¬
liebe finden und lassen dann ihre Konstruktionen wieder
fallen. So sind manche anscheinend gute Sicherheits «
einrichtungcn wieder verschlvnnden .

Die Konferenz hat als dringend nothwendig anerkannt,
„daß die Berufsgenosscnschaftendie Unfallverhütung noch
m größerem Unifange und in weit arisgiebigerer Weise
als bisher ausüben und überwachen.

"
Die Reichsregicnmg hat von diesen Mißständcn Kennt-

niß bekommen .
Leider merkt man fast nichts davon in der von der

Regierung vorgelegten Novelle. Vor Allem sollen nach
der Vorlage die Genossenschaften auch fernerhin nur
„befugt" fein , Unfallverhütungsvorschriften zu erlassen
und deren Durchführung zil kontrolliren. Empfindlicher
sollte jedoch nach der Vorlage die Strafe für Iiicht-
beobachtnng dcr Unfallverhütungsvorschriften werden. Die
Genossenschaft soll die ziuvidcrhandclnden Unternehmer
entweder mit den obengenaimten Strafen oder auch mit
Geldstrafen bis zu 300 M. belegen können . Das ist
herzlich wenig.

Einen Schritt »veiter gehen gottlob die KommissiouS -
beschlüfje . Danach sind die Bcriifsgcnosscnschaften
befugt und können im Amtswege dazu angc -
hallen werden , Unfallverhütungsvorschriften zu er¬
lassen und fttr deren Durchführung Sorge zu tragen.
Die von der Negierung bis auf 300 M . festgesetzteGeld¬
strafe erhöhte die Kommission auf 1000 M.

Ob damst die Arbeiter zufrieden sein können ?
In der Komnüssion wurden »veitergehende Anträge

gestellt . Erwähnt zu werden verdient, daß socialdemo-
kratischerseits beantragt wurde, die Unfallverhütung den
Genossenschaften zu entziehen und sie den Schiedsgerichten
oder den Krankenkassen zu übertragen . Scheinbar hat
dieser Antrag viel für sich . Indeß käme man durch
seine Annahme vom Regen in die Traufe. Er bedeutete
eine Buntscheckigkcit von Vorschriften, die , wie der bad.
Jahresbericht dieses Jahr specicll bezüglich der Sicherung
dcr Transmission ausführt, nur zum Unheil gereicht .

Leider ist eine Stellungnahme der Arbeiter zur Frage

finthcte noch immer das Zimmer , ein Abglanz von der
»veilen Schneefläche draußen . Bei diesem Lichtschimmer
konnte er Zita deutlich sehen . Sie hatte ihre Hände
von dcr Thürklinke zurückgezogen , dieselben vor ihrer
Brust gekreuzt und beschäftigte sich jetzt damit , eine
Handfläche gemächlich gegen die andere zu reiben. Ein
schönes , wohlgebildctcs Mädchen, stand sie dort vor
ihn». Er »var in seiner Art auch ein schöner Mann mit
scharfgeschnittenen Gcsichtszügen, malerisch mit seinem
langen , schwarzen Haare, seinem dunklen Teint, seiner
stämmigen Gestalt und dem Tigerfell , welches von feinen
Schultem herabhing.

„Jetzt diu ich bereit," sagte Zita.
Er sprach noch iinmer nicht . Er fühlte , daß viel , ja

Alles von dem abhn»g , was er jetzt sagte, und wie er¬
es sagte. Kurz , hastig ging ihm der Athem . u»rd auf
seiner Stirn standen schwere Schiveißtropfen.

„Das geht ja sehr langsam mit Euch," meinte Zita.
„Papa nahm einmal eine Agentur für eine illustrirte
Kriegsgeschichte . Sie sollte in zivanzig Lieferungen
koiilmen , jede Licferuirg eine halbe Krone, und in jedem
Heft vier schöne Stahlstiche von Schlachten und Generalen
und Städte». Die illustrirte Kriegsgeschichte brauchte so
lange , mn herauszukommen, daß manche voir dm
Käufem starben und andere verzogen uird andere bankerott
wurden und bei noch anderen kein Heller Geld nicht zu
bekommen war. Vater sagte dainals , er wolle nie
»vieder etwas mit Sachen zu thnn haben , die nicht
schnell und prompt sich abwickclten , so vronrpt , wie daS
Zündhütchen auf einer Flinte loSgeht. ES scheint mir,
daß dies Euer Geschäft ebenso schwer und langwierig
Werder» wird , wie das mit der illustrirte« Kriegs¬
geschichte."

„Da daggst Du schon wieder nach mir," rief Droon¬
lands zornig.

„Ich kann auch nicht ein einziges Wort reden, ohne
daß Ihr eS mir Übel nehmt.

"
(Fortsetzung folgt .)



der Unfallverhütung jetzt wohl nicht mehr von Erfolg
begleitet , da die nächste» Tage schon das Plenum des
Reichstages die Frage berathcu wird , oder wenn dies
gedruckt ist, bereits verathen hat . Die Arbeiter hätten
frühzcittg Stellung nehmm müssen , was sic unseres
Wissens leider — abgesehen von einem Theil
der Socialdcmokraten — nicht gethan haben , trotz
Aufforderung durch die Presse . Es ist dies nicht Gleich¬
giltigkeit , sondern — man nehme cs uns nicht übel ,wenn wir es offen heraussagcn — Mangel an Verständ¬
nis; für die praktischen Fragen . Unsere Arbeiter „ stu¬
dieren " zu wenig . Socialpolitik lernt Niemand spielend .
Arbeiter , die das Zeug dazu haben — es gibt deren
nicht wenige — sollten es als Ehrenpflicht ansehcn , die
zweifellos großen Mühen auf sich zu nehmen , die das
Studium der praktischen Arbeiterfrage verlangt . Es ist
eine wahre Freude , daß bei uns in Baden seit zwei ,drei Zähre » das Zntercsse au der Arbcttcrfrage uuter
den kath . Arbeitervereinen und ihren Präsides ein so
reges geworden ist. Die Geistlichen , die in uusereri
Arbeitervereine » in Unterrichtskurscn , in der Presse die
Arbeiter befähigen , jenen Frage » mit Erfolg nahe zu
treten , erfüllen eine socialpolitische Thütigkcit , die alle
Hochachtung verdient , und dies um so mehr , als die be¬
treffenden Herren in der Regel schon durch die Seel¬
sorge gerade gering belastet sind.

Es ist bereits die Novelle zum Krankcuversicherungs -
gesetz angckündigt . Schauer ! wir da zur rechten Zeit in
die Novelle hinein , damit der Termin nicht wieder ver -
jäunit wird ; es hängt viel davon ab .

Deutscher Reichstag .
Berlin . 11. Mai .

Der Reichstag nahm einen Antrag der Geschiiftsordmillgs -
kommisston , die Genehmigung zur Einleitung einer Privat¬
klage gegen den Abg . Fischer -Sachsen ( Soc .) nicht zu er -
theilen , an .

Hierauf folgt die zweite Berathrmg der Novelle des
ttufallversicherungsgesetzes für Forst - und
Landwirthschaft . Zunächst wird daL Hauptgcsetz be¬
rochen .

§ 1 wird bis zur Erledigung säuimtllcher Einzelgcsctze
zurückgestellt . 8 2 wird angenommen . Zu § 3 (Schieds¬
gerichte ) begründer Abg . Molkenbuhr ( Soc .) eine » Antrag ,wonach er für Unfallsstrcitigkeitcn besondere Krankenkassen -
gewerbcgerichtc und landwirthjchastliche Kasseugcrichte ein -
führen will , zu denen als Arbeitervertreter die Vorstände der
eingeschriebenen Hilfskassen zugelassen werde » .

Abg . Frhr . v . Stumm (Reichsp .) hält territorialeSchieds -
gcrichte für undurchführbar .

Ministerialdirektor v . Woedtke bittet , den Antrag ab¬
zulehnen .

Nach Bemerkungen deS Abg . Richter wird der Antrag
abgelehnt . Zn 8 5 befürwort Abg . Stadthagen (Soc .)einen Antrag Albrecht , der den Fachvereinen der Arbeiter
das Recht geben will , Beisitzer in Vorschlag zu bringen .

8 ff wird unter Ablehnung des Antrages Albrecht in der
Konuuffsionsfassung angenommen , ebenso 8 6 . Zu § 7 (Zu¬
ziehung von Beisitzern aus land - und forstwisscnschaftlichc » ,sowie aus Bergbaubetrieben bei Unfällen in diesen Betrieben )
begründet Abg . S ladthagen (Soc .) einen Antrag Albrecht ,diese Bestimmung auf alle Betriebszweige auszudehnen .

Geh . Rath Caspar bittet , den Antrag abzulehnen , da
er zu weit gehe .

Abg . Roesicke - Deffau (wiidlib .) beantragt eine re¬
daktionelle Aenderung .

Der Antrag Albrecht wird abgelehnt und der Para¬
graph in der Kommissioiissassung mit dem Antrag Roesicke
angenommen .

Bei dem von der Komnrission neu eingeführten 8 7a be¬
antragt Abg . Frhr . v . Stumm (Rp .) Streichung .

Der Berichterstatter weist darauf hin , daß die Konimission
den Paragraphen einstimmig beschlossen hat .

8 7a wird angenommen , ebenso 8 8 nach kurzer Debatte .
Zu 8 8a , wonaw nicht die volle Rente dem Berechtigten

bewilligt wird , wenn « . ui anderen Berufszweigen noch etwas
erwerben kann , beantragt Abg . Fischer - Sachsen (Soc .) , die
Verkürzung erst nach Anhörung von Sachverständigen ein -
trcten zu lassen .

Staatssekretär Dr . Graf v . Posadowsky hält den
Antrag für undurchführbar , denn es müßten ans allen mög¬
lichen Berufszwcigen Sachverständige gehört werden ; das
fei nicht angängig .

Abg . Molkenbuhr tritt für den Antrag ein . Der An¬
trag wird abgelehnt .

8 9 wird debattelos angenommen . Zu 8 10 (ReichS -
versicherungsamt ) beantragt

Abg . Hoffmann - Dillcnburg ( natl .) eine redaktionelle
Aenderung .

Abg . Dr . Hirsch ( freis . VolkSp .) ist gegen die Ersetzung
deS deutschen Wortes Vorsitzenden durch Präsident .

8 10 wird mit dem Antrag Hofstunnn in der Kommiffions -
faffmig angenommen .

Eine Reihe von Paragraphen wird debattelos erledigt .
8 15 regelt die Besetzung des ReichSverstchermigSamtcS bei

Theater, Äoiizette, Kunst und Wiffeilschnst .
Karlsruhe , 12 . Mai .

v . St . Nächste Woche den 16 . dieses Monats
wird der hiesige Gesangverein „Liedertafel "

, der
älteste Gesangverein der Residenz , ini Stadtgartcn -
theater z» Gunsten des Badischen Francnvereins eine
Oper von Andreas Mohr hier zur Aufführrmg
bringen . ES ist die s. Z . rmter Andern in Amerika
preisgekrönte Oper „Arnelda "

, deren Handlung einem
Märchen von Musäus , „Melchior "

, enlnoiiimen . Wir haben
der Erstailsiühruirg dieser Oper in Würzburg vor
Jahren angewohnt und erinnern uns noch ganz gut , daß
sic, trotz einer mit ivcnig Ansnahmerr mittelmäßigen Be¬
setzung der Rollen , guten Erfolg hatte . Der Komponist
hat vor Allem dm Vorzug , daß er sich nicht wie die
niusikalischen Kopisten Wagners in allzu überschwengliche
Breiten , in jene gesuchte Detailmalerei verliert , welche
den meisten imscrer niodernen Komponisten anhastet , im
Besitze vollständiger Kenntniß der vokalen und instrumen¬
talen Mittel , ist er bestrebt , die stühcre Opernpraxis mit
den Fordcrimgcn unserer Tage und seinen reichlich ge¬
machten Erfahrungen in Einklang zu bringen . Alle
Ingredienzien , die zn einem das Publikum anregende »
Tranke nothwendig sind , hat er gemischt : Der Liebe
Lust und Leid , Schwermuth und sogar etwas
Schelmerei , dazu etwas Geisterspuck und die
Freuden eines Volksfestes . Es fehlt nicht an
packenden Solis , an leichtflüssigen wirkmrgsvollcn Chor -
und Ensenrblesätzen und lohnt sich schon der Mühe , diese
Oper eines Einheimischen anznhörcn und zu sehen,
zrunäl das Hosthcater das Werk Mohr 's , der nahezu
40 Jahre dem hiesigen Hoforchester angehörte , zuerst
annahm , dann wieder ablehnte . Hoffentlich verwandelt
die hiesige Aufführung nächste Woche den bekannten
Spruch „ nemo Phropheta in patria " in sein Gegcntheil .
Wir komirren noch auf die Aufführung zu sprechen.

* *

= Von Hochschulen rc. In Freibnrg i . B . fand
am 10 . dS. MtS . au der Universität die Feier des
RektoratSwrchselS statt . Der bisherige Prorektor ,

Beschäftigungen . Die Kommijsiou hat statt 4 Mitglieder » 5
vorgeschriebe » .

Staatssekretär Dr . Graf v . Posadowsky erklärt , die
Regierung behalte sich vor , auf die Fassung der Vorlage
zvrückzukommen . Der 8 15 wird angenommen .

Die flntraHior , hat einen Antrag 15 a eingefügt , wonachdas bicitzsvmjichcrungSamt bei gewissen Fällen in drei
vereinigten Spruchkammern entscheiden soll .

Abg . Frhr . v . R ichthofen ( kons .) beantragt eine redak¬
tionelle Aenderung .

8 15 ivird mit dein Antrag Richthofcn angenommen . Die
88 10 — 19 werden debattelos angenommen . Bei 8 20
( BerufSgenossenschaft bei Haftpflicht ) beantragt

Abg . Hoffmann - Dillenburg Streichung eines TheilcSder Bestimmrmgen .
Abg . Gamp (Rp .) beantragt , daß Haftpflichtversicherungbei vorsätzlich herdeigeführten Unfällen nicht stattfinde .
Abg . Fr sch deck ( fr . Bp .) will 8 20 streichen .
Staatssekretär Dr . Graf v . Posadowsky bittet dringend

um Annahme des Antrages v . Waldow .
Abg . H offmann - Drllendurg (nnt . -lib .) beantragt ferner ,die Berufsgeuossenschaftcn auch bezüglich weiterer Einrich¬

tungen der Aufficht des ReichkversicherungSamtcs zn unter¬
werfen .

Der Antrag Hoffman » zu Absatz 1 und der Antrag von
Richthosen zu Absatz 3 werden angenommen ; der Antragv . Waldow und der zweite Antrag Hoffman » und die
übrigen Anträge abgelehnt , der Paragraph in der nun¬
mehrigen Faffnng angenommen .

Dir Bestimmungen betreffend Unfallversicherung der bei
der Rettung oder Bergung von Personen Verunglückten wird
angenommen .

Bei Schluß der Sitzung beklagt sich Singer (Soc .)
über die allgemeine Unklarheit der Geschäftslage deS Hauses .
Es solle eine Besprechung unter Ausschluß der Linken statt -
geftrnden haben und unter Umgehung des Senorienkonventcs
die die Iru Heinze und daS Flcischbeschaugcsctz in der nächsten
Woche auf die Tagesordnung zu setzen beschlossen habe .

Vizepräsident Schmidt erklärt , ihm sei nichts davon
bekannt . Eine Sitzung des Vorstandes ohne den Präsidenten
bezog sich auf ein Festmahl . Er wisse , daß die Abficht be¬
stehe , die Unfallgesetze hinter einander zu erledigen . Ob
anderes Material cingeschoben toerdcii müsse , könne er nicht
übersehen . Dre Flottenvorlage könne wohl nicht kommen bei
der Lage der Komiuissionsverhandlunaeii .

Morgen 1 Uhr Fortsetzung .
Schluß 6 Uhr .

Deutschland .
Berlin , 11 . Mai .

— Gegenüber der Behauptung eine ? Berliner Blattes ,
daß bei de» Verhandlungen im wirthschaftlichcn Aus¬
schuß die Frage einer etwaigen Erhöhung des Gerste -
und Hopfenzolles von landwirthschaftlichcr Seite
angeschnitten sei , ist die „Rordd . Rllg . Ztg .

" ermächtigt ,
auf Grund des nunnicyr vorliegende « stenographischen
Berichtes festznstellen . daß bei den Vcrhandluiigen der
Kommission des wirlhschaftl . Ausschusses am 28 . März
die Frage der Vemcffuiig de ? Gersten - und HopfenzvüeS
überhaupt nicht von landwirthschastlicher Seite , sondern
von Vertretern der Mälzer - und Brarrereigcwcrbes in
die Debatte gezogcr - wurde . Die „ Nordd . Allg . Zig .

"
schließt ihre Ausführungen : Es sei bedauerlich , daß
durch die hieraus in der Ocffenllichkeit vorgenommene
Verkehrung des Thalbestairdcs ohne jeden Anlaß eine
Erregung auf wirrhschaftspolitischem Gebiete hervor -
gerufrn werde .

München , 11 . Mai . Die Kammer der Reichs -
r ä t h e hat den Beschluß der Abgeordnetenkammer , der
eine staarlich geleitete Mobiliar - Brcrndversrcher -
ung schaffen wollte , ab ge lehnt . — Die 22 gemeind¬
lichen Arbeiisuachweise Bayerns haben sich laut „ Frks
Ztg .

" zu einem Verband mit dein Sitze in München
vereinigt .

Stuttgart » 11. Mai . Bei der Abstimmung über
den Antrag Kiene , die Pclitioir betreffend Einfnhr -
nng einer progressiven Umsatzsteuer für Waaren -
hänser der Regierung zur Berücksichtigung zu über¬
weisen , wurden 37 Slimmcn für und 37 gegen abge¬
geben . Dafür stimmten das Eenlrnm und dir Deutsche
Partei geschloffen , sowie einige Volksparteiler und Wilde .
Dagegen stiinmle das Gros der Volkspartci , die Privi -
legirtcri und der Socialdcmokral Kloß . Präsident
Payer gab hierauf den Slichcirrscheid gegen den Antrag
Kiene , der somit obgelehnt ist . Hierauf wurde der
Aulrag der Kommission , die erwähnte Perilion der
Regierung zur Erwägung zu überweisen , mit großer
Mehrheit angenominen .

Ausland.
Madrid , 11 . Mai . Mit seltener Einmüthigkeit er¬

folgte gestern in ganz Spanien der Aus st and der
Handel - und Gewerbetreibenden . In Madrid
schlugen bezahlte Rotten halbwüchsiger Burschen Fenster

Professor Steinmann , verlas den Jahresbericht , sodann
bestieg der neue Prorektor , Hofrath KraSke , ge¬
schmückt mit den Zeichen seiner Würde , die Rostra und
hielt seinen Fachvorlrag „ Uebcrblick über die medizinische
Behandlung von Entzündungen und Geschwülsten im
verflossenen Jahrhundert . " — Vorgestern beging der Geh .
Medizinalrath Professor Ernst Küster , Direktor deS
chinrgisch - klinischen Instituts in Marburg , sein
25jähngeS Jubiläum als Universitätslehrer . — In
Bonn feierte gestern der seit fast 50Jahren literarisch
thätrgeIrrenarzt Dr . Leopold Besser seinen 80 . Ge¬
burtstag . — In Moskau starb am 1 . Mai der
UnivcrsitätSprvfessor Valerian v . Echaeffer im
36 . Lebensjahr . Er wirkte von 1889 — 1892 als Privat¬
dozent und seit 1892 als a . o . Prof , für altrömische
Literatur an der Universität Moskau , — In Bonn
hat die beiden ersten Immatrikulationen dieser Tage der
Rektorder Universität , Konsistorialrath Dr . S i e f f e r t
von der evangelisch - theologischen Fakultät mit
feierlicher Ansprache begleitet . Bei der ersten Aufnahme -
Handlung gedachte der Rektor des erschütternden 1l.n -
glückSfallS bei Bingen . „ Die Finthendes RheincS, "
sagte er , „ die hier so freudig vorüberrauschen , haben
an der schönsten Stelle des Stromes eine größere Zahl
gegenwärtiger und ehemaliger Studirender in ihrem
kalten Schooße begraben . Auch unsere Universität ist
davon nicht ganz unberührt geblieben . Wir drücken
unsere Trauer über das frühe Ende der Dahrnge -
schiedenen ans , unsere schmerzliche Thcilnahme an dem
schweren Verluste , den ihre Angehörigen erlitten haben .
Ader wir fassen auch in denr dunklen Bilde einen Hellen,
tröstlichen und zugleich ernst mahnenden Zug inS Auge .
Hat es doch auch dort nicht an der Geistesgegenwart
und Treue gefehlt , welche , wenn schon der Boden unter
den Füßen weicht , noch deS ernsten Amtes zn
walten weiß ! " (Gemeint ist die Ertheilnng
der Generalabsolntioii durch Herrn Fnihiiicsser Niel .
Diese Anerkennung aus autoritativem andersgläubigen
Munde ist ebenso roahr wie schön .)

— Gustav v. Moser , der bekannte Lustspiel - und Possen -
dichter , feierte am 11 . d . M . seinen 7 ö . G e b u r t S t a g , 1825

und Straßenlatcriiett ein ; 28 Ruhestörer wurden ver¬
haftet . In Valencia , Sevilla und Barcelona kam eS
zu blutigen Auftritten . In SevillaZwurden unzählige
Fenster eingeschlagen , zwei Eendaruien und über 50
Civilisten verwundet . In Valencia versuchten die Blassen
die Errichtung von Barrikaden . Zwei Gendarmen rnrd
viele Leute ans denr Volke wurden verwundet , ein Mann
getödtct . In Barcelona ereigneten sich schreckliche Vor¬
gänge . In den zwischen der Ringstraße Son Pablo
und dem Vorort gelegenen Straßen schossen die Auf¬
rührer mit Flinten und Pistolen auf die Gendarmerie ;
diese erwiderte da § Feuer und tödtetr Viele . Die Zahl
ist noch uiidckannt .

Cettinje , 1t . Mai . An » Montenegro wird den
„ Narodui Lifiy " gemeldet , daß Rußland seine Militär -
beiträge für Montenegro uni 350000 Rubel jährlich
erhöhte , damit vier Bataillone vollständig militärisch
anr -gebildet und mit sachlicher Bildung ausgerüstete
Offiziere stets bcreit seien .

NewUork , 1l . Mai . In Manila ist eine Ver¬
schwörung entdeckt und hundert Verhaftungen sind vor -
gcnommcn worden . Unter den Verhafteten besindeu sich
Kcanrtc . — 3000 Insurgenten haben Butan im süd¬
lichen Luzon gestürmt und die amerikanische Garnison
getödtct .

Badischer Landtag .
A Karlsruhe » 11 . Mai .

12 . öffentliche Sitzung der Ersten Kammer .
Präsident Prinz Karl cröffnete kurz nach 4 Uhr

mit geschäftlichen Mittheilrmgerr die Sitzung .
Am Rcgicrimgstisch : Minister v . Brauer , - Minister

Eisenlohr und Regicruugskommiffäre .
Präsident Prinz Karl : Meine Herrenl Ehe wir

in die Tagesordnung Eintreten , habe ich Ihnen eine
Mittheilrmg zu ruachen . Auf die Glückwünsche , die wir
anläßlich der Großjährigkeitserklänmg des deutschen
Kronprinzerr an S . M . den Kaiser und den Kronprinzen
durch die Vermittelung S . K . H . des Großherzogs ge¬
sandt haben , ist folgende Antwort eingckommen : „Der
Kaiser ist durch die Glückwünsche der Ersten Kamnier
hoch erfreut und hat mich beaufrragt , seinen herzlichsten
Dank anszusprechen . Seine Majestät erblickt in dieser
Kundgebung einen erneuten Beweis der jederzeit be-
thätiglen nationalen Gesinnung der Ersten Kammer und
erwidert der treuen Wünsche mit herzlichsten Grüßen .
Der Kronprinz schließt sich diesen Grüßen an . Friedrich ,
Großherzog .

"

Darnach wurde in die Tagesordnung eingetretcn .
Frhr . v . Göler berichtete Namens der Brrdget -

kommifsion über den Gesetzentwurf , die Forterhebung der
Steuern vom 16 . Mai bis 1 . Juni betr . Der Antrag
ging dahin , die Vorlage auzrrnehmen und über dieselbe
in abgekürzter Fornr zu beratyen .

Der Anrrag wurde ohne Debatte angenommen .
Geheimralh Schenkel erstattete sodann Namens der

Kommission für Justiz und Verwaltung Bericht über
den Enrwurf eines Gesetzes , die Abänderung des
Stcucrgesctzes vom 22 . Juni 1890 belr . Die Ein¬
wirkungen , welche die neuen Vorschriften des Bürger¬
lichen Gesetzbuches und der dazu erlassenen Ausftiürungs -
gesctze , soweit die Rechtsverhältnisse der Grundstücke in
Betracht kommen , auf das Berggesetz airsüben , sind nicht
ausschließlich und vollständig geregelt worden . Vielmehr
hat man sich seiner Zeit Vorbehalten , durch ein be¬
sonderes Abänderiiirgsgcsetz zum Berggesetz von jenem
Gesichtspunkte aus allen gesetzlichen Bestimmnngerr , deren
Wortlaut mit den Vorschriften des neuen Rechtes nicht
übereürstimint , ein den Bestimmungen des jetzigen
bürgerlichen Rechtes vollkommen angepaßte Fassung
zu _ geben . Der vorliegende Gesetzentwurf ist dazu
bestimmt , diese Absicht zu verwirklichen . Die Kom¬
mission erachtet die Vorschläge des Entwurfs , vor¬
behaltlich einiger vorgeschlagener Aciidcrungen im
Allgemeinen für zweckentsprechend und glaubt auch in
Ucbereinstimnnmg mit der Großh . Regierung von weiteren
Abändernngs - und Ergänzrmgsvorschlägen absehen zu
sollen . Ein Bcdnrfmß nach einer Aenderung der für die
Bergarbeiler geltenden Bestimmungen ist in mrserem
Lande nicht hcrvorgctrelcn . Während für die Erlassung
des preußischen Gesetzes vom 24 . Juni 1892 ganz be¬
sonders bestimmend gewesen ist, daß bei den in wichtigen
Bergbaugevicren ansgebrochenen Maffenansstäriden wesent¬
liche Mängel hervorgetreten waren , welche rmter Anderem
eine Abhilfe durch die Aenderung und Ergänzung der
aus die Verhältnisse der Bergleute bezüglichen Bestim¬
mungen als dringend wimschenswerth erscheinen ließen ,
so haben sich derartige Mißstände im Großhcrzogtyuni
nicht gezeigt und sind auch im Hinblick auf die Lage

in Spandan als Sohn eines Majors geboren , entwickelte
derselbe schon in seinen jungen Jahren , als er noch in
seiner OsfizieiSlairsbahn stand , und später , als er sich
der Landwirthschaft widmete , sein literarische ? Talent .
Seinen ersten dramatischen Versuch machte Moser mit
dem Lnstspiele „ Der Husar, " das 1856 mit Erfolg in
Görlitz arrfgeführt wurde . Die Verbindung mit dem
Poffcndichter Kalisch gewann Moser vollständig der
Literatur . Mosers zahlreiche Lustspiele sind sämmtlich
von frischem Humor erfüllt und zeugen von einer
kräftigen Erfindungsgabe und einem bühnentechnischen
Geschick ersten Ranges . Wir nennen : „ Wie denken Sie
über Rußland ? " 0861 ) , „ KaudelS Gardinenpredigten "
( 1871 ) , „ Das Stiftungsfest ' ( 1873 ) , „ Ultimo " (1874 ) ,
„ Der Veilchenfresser " ( 1876 ) , „Der Bibliolhekar "
( 1878 ) , das auch in England großartigen Erfolg hatte ,
„ Der Hypochonder " ( 1878 ) , „Der Registrator auf Reisen "
(mrt L '

Arronge , 1879 ) , „ Krieg im Frieden " (mit v .
Schönthau , 1881 ) , „ Reif Reiflingen (mit demselben ,1882 1, „ Die Amazone " ( 1889 ) , „ Der sechste Sinn "
(mit Robert Misch , 1893 ) , „ Militärfromm " (mit I . v.
Trotha , 1893 ) . Von Mosers Lustspielen erschienen
bisher eine Sammlung in 21 Bänden .

= Verschiedenes . Am 10 . b . M . haben in Köln die
Festlichkeiten anläßlich des 50jährigen Jubiläums des
dortigen „ Konservatorium für Musik " begonnen .
Zahlreiche Berühmtheiten der Musikwelt und Vertreter
in - und ausländischer Institute sind erschienen . Er¬
öffnet wurde die Feier mit einem Festakt in Gürzenich .
Es schließen sich während der nächsten Tage große Konzerte
an . DasKonservatorinm willdasErgebniß einer Sammlung
unter den Kölner Bürgern , eine Summe von mehr als
90000 M . , zu Lehreruiiterstützungen und für einen
Witwen - und Waisenfonds hcrgeben . Eine Reihe von
Lehrern des Konservatorimns erhielten Orden - und
Titel -Auszeichnungen . — Einer der gefeiertsten Schau¬
spieler von Paris , der vor wenigen Jahren in der
Operette wie im Vaudeville glänzende Triumphe feierte ,
Jofö D u p u y , ist am Mittwoch im Alter von 66 Jahren
in dem Pariser Vororte Nogent -ftir -Marne , wo er lange
Zeit als Gtadtrath fmiktionirte , gestorben .

unseres Bcrgbaiws nicht zu erwarten . Bergwerke zick
Gewinnung der in ZI des Berggesetzes bezeichnte »
bergrechtlichen Mineralien waren im Jahre 1899 nur
vier in Betrieb , nämlich eines auf Steinkohlen und drei .>
auf Zinkerze . Die Zahl der darin beschäftigten Berg » *
arbcttcr betrug im Ganzen bloß 209 , nämlich 66 im
Kohlen « und 148 in den Erzbergwerken . Minderjährig «
Arbeiter , insbesondere solche unter 18 Jahren , werde»
in den inländischen Bergwerken nur ganz ausnahmsweise
rnid in verschwindender Zahl beschäftigt . Eigentliche
Bergbaugcbicte mit einer Anzahl nebeneinander in Be¬
trieb bcsindlicher Unternehmungen gibt es im Gr oßh er»
zogthum nicht . Im Ucbrigen koumit in Betracht , daß
durch die §§ 100 b bis 105 h und § 154 » der Gcwerbc -
ordLmrg eine Anzahl der wichligsten Arbciterschutzbe -
stinnnungen , namentlich ) über die Sonn - und FesttagS -
rnhe , über die Lohnzahlung , über die Beschäftigung von
jugendlichen und weiblichen Personen , über das Koaluionse ,
recht, bereits auf die Bergarbeiter erstreckt sind . Die
Kommission ist zu dem Anträge gckomuicu , die Kammcr
möge dem Gesetzentwürfe mit den von ihr vorgeschlagenen
Acirdernngen ihre Zustimmung geben .

Da zur Generaldiskussion Niemand das Wort ergriff ,
wurde sofort in die Spezialberathung eingctreten . Enie
längere Dlskussion , an der sich Ministerialralh Seub ert ,
Geheimralh Schneider , Geheimer Hosrath Rümelin
und der Berichterst atter betheiligtcn , rief die Fassung
des 8 42 vor . Tiefer Paragraph erhielt schließlich
folgende Fassung :

„Soweit sich nicht aus dicscni Gesetze oder sonstige»
Vorschriften ein Slndcrcs ergibt , finden auf das Berg -
wcrkseigemhum die sich ans Gnindstücke beziehenden
Vorschriften des brirgerlichen Rechts entsprechende An¬
wendung .

"

Minister Eisenlohr wünscht bezüglich des § 87 eine
Einfügung , nach welcher die Zahl der gewerkschaftlichen
Aniheile , Kuxe , von 100 auf 1000 mit Genehmigimg
der Bergbaubehvrde gestattet werden kann .

Der § 87 erhielt diesem Vorschläge gemäß , folgende
Fassung :

„ Die Zahl der gewerkschaftlichen Aniheile — Küpe —
beträgt hundert . Durch das Statut kann sie mit Ge¬
nehmigung der Bergbehörde aus tausend bestimmt werden .

"
Das Gesetz wurde mit diesen Abänderungen nach den

Vorschlägen der Koumrission einstimmig angenommen .
Gras Hennin erstattete hierauf für die Kommission für

Eisenbahnen und Straßen Bericht über den Geietz-ntwur ^,
die Erbauung einer Nebenbahn von Walldürn nach
Hardheim bctr . Er beanttagte dem Gcicpe zuzuimurncri .

Dieser Antrag wurde ohne Debatte angenommen .
Sodann berichtete für die gleiche Konnnission
Freiherr von Berckheim über den Gesetzentwurf ,

die Vervollständigung des Staatsbahnnctzes betr . Mit
diesem Gesetzentwurf wird die Regierung ermächttgt , die
Murgthalbahn von Weisenbach bis zur Landcsgrenze
forizuführen und im Anschluß an die Hollenlhalbahu von
der Station Kappel eine Nebenbahn über Lcnzkirch nach
Bonndorf hcrzustcllen . Der Antrag der Konnnission
lautete : die Kammer wolle dem Gesetzenttvnrf zustimnien
und denselben in Uebereinstimmung mit der zweiten
Kammer in der vorliegenden Fasinng annehmen .

Auch diesem Gesetze wurde ohne Debatte zugestinmit
und darnach die Sitzung geschlossen.

Nächste Sitzung : Samstag 9 Uhr , Unterrichts -Budget
*

* *

0 Karlsruhe , 12 . Mai .
76 . öffentliche Sitzung der Zweite » Kaminer .
Viccpräsident Lauck eröffnet die Sitzung SV« Uhr .
Am Regicruiigstisch : Minister Eisenlohr .
Einläufe : Eine Petition um Erbauung einer normal *

springen Bahn im Steinachthale .
Abg . Heimburger berichtet über die Budget -

Position , Pflasterung der Landstraße Nr . 2 von der
Nheinlust bis zilrRhernbrücke in Kehl . Diese Position wurde
s. Z . ausgesetzt mit Rücksicht auf das zu erwartende neue
Streckengesetz , welches diese Kosten voraussichtlich
der Stadt Mannheirn auferlegcn würde . Dieses Gesetz
konnte aber bis jetzt nicht verabschiedet werden , dcßhalb
ist diese Forderung aufrecht zu erhalte ».

Minister Eisenlohr ist damit einverstanden .
Hierauf wird die Position genehmigt .
Abg . Gicßler berichtet über eine Bailforderung , erste

Rate , von 520,000 M ., für eine Neubaugruppe für die
Obcrrechnnngskammer , den Verwaltnngsge -
richtshof und des Generallandesarchivs ; diese
Petition wurde s. Z . ausgesetzt , um zunächst Einsicht in
die Pläne zu nchnicn . Das ist jetzt geschehen, die Pläne
sind schön, es handelt sich da nicht um einen zusamnien *
hängenden Bau , sondern um eine Baugruppe , welche
auch Erweiterimgsbarlten zuläßt . Die Gesammtausgaben
kommen auf 2 Millionen , davon entfallen 300,000 M .
auf Gelände und 300,000 Mark auf die innere Ein¬
richtung .

Die Positton wird genehmigt .
Hierauf wird ohne jede Diskussion das Bndgec der

Oberrechnnngskanimer genehmigt .
* * *

Tagesordnung der 78 . öffentlichen Sitzung der Zweiten
Kammer auf Montag , den 14 . Mai , Nachmittags 4 Uhr .
1 . SInzeige neuer Eingaben . 2 . Fortsetzung der Beraihung
des Berichts der Vudgetkommission über das Budget des
Großh . Ministeriums der Justiz , des Kultus und Unterrichts
für die Jahre 1900 und 1901 und zwar Titel 8 der Aus¬
gabe : Kultus . Berichterstatter : Abg . Dr . Fieser .

Erklärung .
Ans die in der Kammersttzung am Freitag Vormittag

'

gegen mich und meine amtliche Thätigkeit durch den
nationalliberalen Herrn Abgeordneten Fieser erhobene
Angriffe erwidere ich hiermit :

1 . Die Familie Kiefer war mir , ehe ich zur Spendung
der hl . Sterbesakramente an die schiver kranke Frau ge¬
rufen wurde , vollständig unbekannt , daher vor¬
her eine Einwirkung meinerseits auf die Frau ganz
unmöglich .

2 . Bevor ich mit der Frau ein einziges Wort
sprach, erklärte dieselbe : Ehe wir anfange », Herr Vsarrer ,
muß ich Ihnen etwas sagen . Meine Kinder sind leider
protestantisch ; wir haben aber dos Gelöbniß gemacht ,
daß , wenn ich gesund werde , alle katholisch
werden ; mein Mann ist ganz iuir , >,oerstaude »t.

3 . Beim Weggang bat man mich, das Neugeborene
noch am gleichen Tag (39 . März , nicht 1 . Aprll ) 3»
taufen , da es nicht recht gcsnnd sttzeine . Ich frug den
dabei stehenden Manu : , ^ . v Ihnen recht, soll ich
heute Mittag um V«3 Uhr hermn kommen . Der Man »
nickte mir zu und sagte : Ja gewiß ; 's ist mir rech »

4 . Auf Bitten der Frau , die voll Freude wiederholt
erklärte , ihr Mamr sei ganz einverstanden (>vas nach dem
snb 3 . Angeführten sicher war ), taufte ich bcdingnng » '
weise die drei anderen Kmder . Warm » ich in vor * .



jjjtjtnbem Fall sub eouditioue taufte , dafür bi» ich
»ur memem Gewissen und der Kirchenbehörde Rechen - ^
ichaft schuldig.

?. Es ist unwahr, daß, wie sich Herr Fieser ausdrückt,
« !>:e Geschichte geschah" ohne Zustimmung des Mannes.
'JW weiterer Beweis dafür ist

7 - die Thatfache , daß Herr Kiefer (ohne daß ich
"Ut Vater oder Mutter ein weiteres Wort in der Sache
Mach ) eine Erklärung für die Schulbehörde schrieb, daß
inn 7jähriges Kind den katholischenUnterricht
besuchen soll .
, Es ist unwahr , daß ich „sofort das Kind in den
.utholischen Unterricht nahm, ohne daß eine förmliche Zu-
iwnnmng des Mannes vorlag " !
. Der Man» erkannte förmlich auch dadurch niich

den jetzt zuständigen Geistlichen des Kindes au , daß
«j . vor 8 Tagen „nach der Geschichte" zu mir in 's
Darrhaus kam , um meinen Rath und meine Hilfe für
em Schulkind in Anspruch zu nehmen (sogar in nicht-" uglvser Hinsicht ).
, , ^ Thatfache ist , daß nicht ich Undnldsamkeit und
wfneden hervorgerufen ; das sucht in der Familie Kiefer
Merbings Jemand anders zu besorgen, aberhoffenl -

ohne Erfolg!
Erzbischöfliches Stadtpsarramt .

Zsemanu , Pfarrkurat.
Karls ruhe - Mühl bürg , den 12 . Mai 1900 .

12 . Mai . Sein« Königliche Hoheit der
Herzog haben Sich gnädigst bewogen gefunden , dein

. «Unten v . Friedrich Wihelm Schmidt das Kammandeur-
erster Klasse mit Eichenlaub Höchstihres Ordens vom

f!" dr>ttger Löwen zu verleihen , und denselben auf sein unter-
oanigstes Ansuchen wegen leidender Gesundheit , unter Aner-

I,nm .ng seiner langjährigen treuenund ausgezeichneten Dienste
kirchlnnler Belastung desselben bei dein Evangelische » Ober-
z l

als außer ordentliches Mitglied, auf den
Mai dieses Jahres in de» Ruhestand zu versetzen

li>, - lelle des in den Ruhestand tretenden Prä-
^ Schmidt auf den 1 . Juni dieses Jahres denLber

re !3" D . Albert Helbing zum ordentlichen Mitgliede
ibn ^ angelische» Oberkirchenrathes zu ernennen , sowie
vebtt

^ ürde einer Prälaten der evangelischen Landeskirche
iib.1. °kn damit verbundenen Vorrechten und Veziigen zu

fragen.
Entschließung Großh. Oberschulraths von , 26. März

,
™r- 6071 wurde dem Rcalschulkandidalen Friedrich

ftlrr *
. an der Realschule in Wiesloch die etatmäßigeAmts-

>cue eines Reallehrers an genannter Anstallt iibertragen.
Karlsruhe, 11 . Mai . Seine Königliche Hoheit der

^ z Uerzog empfing heute Bormittag 1« Uhr den Präsidenten
Evangelischen ObeikirchenrathsGehcimrath Or. Wielandt

erst
bann den Minister Ilr . Buchenberger zur Vortrags -

kflattung . Von 12 Uhr an meldeten sich mehrere Offiziere .
. . Nachmittags bis Abends hörte Seine Königliche Hoheit
o>e Vorträge oeS Majors von Pannewitz und des Legalions-
raws vr . Seyb .
. . Heute Abend 8 Uhr erwarten di« höchsten Herrschaften
®,e Ankunft Seiner Königlichen Hoheit des Hroßherzogs
Non Oldenburg, Höchstwelcher mit Seiner Enkelin , Ihrer
Hoheit der Herzogin Sophie Cbarlotte von Oldenburg,
Ewige Tage hier zu verweilen gedenkt. Die Hohen Herr-
Masten befinden Sich auf der Heimreise von Italien , wo
dieselben in den letzten Wochen an verschiedenen Orten Sich
aufgehalten haben .

Karlsruhe , 12 . Mai . Der zweite Tag der
Generaldebatte über das KnltuSbudget gestaltete sich schon
ctlvas lebhafter als der erste . Den Reigen eröffnet «: der
Ccntrnmsabgcordnete H e r t h , der in schlichter, wirkungs¬
voller Weise die mißlichen Verhältnisse in Furtwangen
schiiderte, wo 4000 Katholiken sich mit einer räumlich
durchaus unzulänglichen Nothkirche behelfen inüffen,
während die 300 Altkatholiken sich seit etwa 25 Jahren
im Besitz der großen Stadtpfarrkirche befinden . A eh niich
siegen die Dinge auch in Gütenbach. Die Mißstände
sind so hinnuelschreiend , daß selbst der Altkatholik Fieser
die Rothwcndigkeit dringender Abhilfe anerkannte und
w diesem Sinne auf seine Glaubensgenossen einzulvirken
^ rsprach . Da auch der Regiernngsvertreter durchblicken
sich , daß man mit sich reden lassen wolle, so wird hoffentlich

etwas rascheres Tempo Platz greifen, um den
wünschen und Forderungen der Katholiken gerecht zu
werden .

^ züglich der Konstanzer Verhältnisse zeigte sich Herr
Riefet leider ganz unzugänglich, obwohl auch dort durch -
Ms unhaltbare Zustände herrschen . Wenn , 14,000«atholitcn nur 700 Altkatholikcn gegenüberstehen, so
W es doch klar am Tage , daß dann den letzteren kein
^ flsprnch auf eine der drei großen Pfarrkirchen zukommt.

tc Zuweisung der Gymnasiumskirche an die Altkatho-
tfi

wäre rin billiger Ausweg , mit dem sich alle Be-
yeiligjen zuftieden geben könnten. Die formellen 33es
ei, ten, welche vom Negierungstische geltend gemacht

s Wen, sind bei guteni Wille» niit Leichtigkeit zu be-
jw/W» ; aber am guten Willen fehlt es eben . Deni
frfiw ®cfer kann man es allerdings nachfühlen , wie

eS 'hm fallen muß , auch siir Konstanz die gleichen
. orinen gelten zu lassen , wie fiir Furtwangen . Er war
n. Ewer der Hauptmacher bei der Konstanzer Altkatho-
wiEwegung . Gerade hier den „Todiengrüber " zu
vn » Ä bas erfordert freilich ein imgewöhnkiches Maß

d
Selbstüberwindung .

^ 7^>g. Hng sich der Interessen der Konstanzer
in Sachen der Spitalpfarrci sehr nachdrücklich

wie angenommen ; seine Schildernngen entsprachen ,
m: . . iuir aus eigener Anschauung und Erfahrung be-
sOen könne » , durchaus der Wahrheit. Wenn die

SU ^ . . ^undcsztg.
"

, die sich mit Vorliebe am Abg . Hug
r,,^ tben scheürt, über seine temperamentvollen Ansfüh -
emî

eu ’n Einer dem Ernst der Sache durchaus nicht
dos - ^Endrn Art und Weise sich zu moquiren sucht, so ist
»Un

e
-nc ^er Taktlosigkeiten, dir diesem noblen Blatt

9„ ,^Ew>nal zur zweiten Natur geworden . Die „Bad .
liisti , ^8-

" glaubt sich sogar über den „Historiker" Hug
Mo „ i. ? " chen zu solle». Nun , wer heute noch die Zerstörung
sich ? auf das Konto Tilly's schreibt , der mag
ntL & 1 Schulgeld wiedergeben lassen. Wenn man die

,
E»deu ForschungenOnnoKlopp 's nicht gelten lassen

. g. i ? »espcktire man wenigstens, was Ranke in seiner
iL l̂Elirchte Wallenstcins " (Leipzig, Dunker und Humblot ," ' 2 . Aufl. p. 148 u . 149) sagt :

. .» "Sehr wahrscheinlich ist, daß zu dem Brande von
^ »gdebiirg von dem militärischen Befehlshaber , einem
ii -Er ^ En in schwedischem Dienst (Oberst Falkenberg ),

sElbst von den entschiedenen Mitgliedern des Stadt -
eine ev . Veranstaltung im Voraus getroffen war.

Sinn Ein früheres Moskau (das bekanntlich
i,6chchin anzündcn ließ, um es für Napoleon un-
uchbar zu machen ) gelvcsen .

"

Eine Ä - spricht Tilly von jeder Schuld frei ; ebenso
Elve von anderen protestantischenGeschichtsforschern .

Das braucht freilich Herr Fieser nicht zu wissen und die
Gelehrten der „Bad. Landcsztg .

" erst recht nicht . Es
gibt eben „Geschichtslügen" , die schon seit Jahrhunderten
sich festgesetzt haben und von Vielen gedankenlos nach¬
geplappert werden, weil sie zu bequem sind, sich vom
Gegenthcil zu überzeugen.

Das Gleiche gilt von dem Breve — nicht „Bulle",
wie Herr Fieser meinte — Urban 's VW . an Ferdinand ! I .,
in welchem der Papst den Kaiser zur Eroberung Magde¬
burgs beglückwünscht . Der Papst nimmt in jenem Doku¬
ment nur von der Thalsache der Eroberung Akt, welche
natürlich von ganz besonderer Bedeutung sein mußte, da
es sich um die Einnahme eines der wichtigsten Plätze der
Protestantcri handelte ; über die näheren Umstände der
Eroberung bezlv . der Einäscherung ist mit keinem Wort
die Rede, noch viel wenigcr von dem Thäter.

Herr Fieser soll gesagt haben, gestern habe er seine
letzte Kulturkampfsrcde geholten. Wir lvünschen Herrn
Fieser in aller Aufrichtigkeit noch ein langes , gesundes
und frohes Leben ; aber im Interesse seiner Person und
seines parlamentarischen Ansehens müssen auch wir
wünschen , daß diese Rede die letzte solcher Ari gewesen
ist. Redner kam vom Hundertsten in das Tausendste;
das ging alles in tollem Wirbel znsamnientzangSlos
durcheinander. Auf die Einz - theiten weiter einzugcheu ,
hat keinen Zweck.

Eine Musterleistuiig hat Herr Freier da wieder ctunnu
mit der Enthüllung eines neuen „Falles Jseniann" voll¬
bracht. Wir wollen annetzmen , daß Herr Fieser in
gutem Glauben gehandelt hat und verweisen vorläufig
auf ?Tte an anderer Stelle wiedergegebene Erklärung des
Herrn Knrat Jseniann . Hoffentlich gelingt es , den
Zwischenträger in dieser Angelegenheit zu entdecken und
gründlich zu entlarven .

Um Uebrigen dürfen wir mit dem bisherigen Verlauf
der Debatte sehr zufrieden sein . Die Centrumsredner
haben ihre Sache sehr gut gemacht und was am Montag
folgt, wird voraussichtlich einen wirksamen Abschluß der
Generaldebatte bilden.

©- Karlsruhe , 13 . Mai . Morgen findet hier im
Eintrachtssaale der Verbandstag der Konsum¬
vereine im Großhcrzogthmn Baden statt . Hauptgegen¬
stand wird sein : Eintrag der nicht eingcwagenenGenossen¬
schaften in 's Genosieiischaftsregister. Herr Pfarrer
Geiger von Schmerzen wird hierüber berichten . Beginn
der Verhandlung ist um 10 Uhr. Vorher ist in dem¬
selben Saale die Gründung der Centralkaffe siir dieselben
Vereine. — Am 15. Mai folgt in demselben Lokale um
10 Uhr der Verbaridstag der ländlichen Kredit -
Vereine . Eine große Zahl von Vertretern aus den
Vereinen des Landes wird zu diesem Zwecke sich hier
zusammenfindcn.

Weine badische Chronik.
fl, Mannheim , 11 . Mai . Die Torpedndivijion

trifft Mittwoch , den 16 . d . , hier ein . Die beiden Stadt-
verwalttrngen Mannheim und Ludwigkhafen empfangen und
bewirthen die Besatzung der Flottille gemeinsam . Der
Aufenthalt soll , wenn thnnlich , 4 Tage dauern. Dabei
wird cS hoch hergehen ! — Den Mannheimer Oberlehrern
der Volksschule, die in je einem Schnlhanse ständige Aufsicht
zu führen haben und den Rektor vcrtteten , soll auf Antrag
de8 Stadtrathes eine Funktionszulage von 200 bezw. 400
Mark gewährt werden .

Neckarau, 9 . Mai . Der 5 Jahre alte Knabe deS
TaglöhnerS Mulai stürzte am SamStag in einen Kesse!
mit siedender Wäsche und ist in Folge der erhaltenen Ver¬
letzungen gestern im DiakonissenhanS gestorben .

Rahrbach bei Heidelberg , 11 . Mai . Aufsehen erregt
hier die Verhaftung des Polizeidieners und Ortskranken-
kassen -Rechners , welcher beschuldigt ist, Krankengelder ein¬
kassiert aber nicht gebi-cht zu haben ; derselbe wurde in das
Amtsgefängniß nach Heidelberg überführt.

-Ki Freistctt (Amt Kehl) , 11 . Biai . Am Sonntag den
29 . Juli findet hier das Ganturnfest des Ortenauer
Turngaucs statt.

sh Baden -Baden , 11 . Mai . Staatsminister Dr. Stndt-
Berlin ist hier eingetroffen und hat im Beau-Sbjour
Wohnung genoinmen .

« ischweiler (Amt Rastatt) , 10. Mai . Am 3 . d . M .
that der am Kirchenban in Gaggenan beschäftigte Arbeiter
Klump einen Fehltritt und stürzte von dem etwa 9 Mieter
hohen Gerüste herab . Der Fall an sich hätte, laut „ B . Pr . " ,
wenig Schaden gethan , wenn nicht die gefüllte Speiökistc
nachgestürzt märe und den Gefallenen an den Kopf getroffen
hätte. Der Arzt konstatirte doppelten Schädelbruch . An
seinem Anskonimcn wird gezweisclt. Seine in Bietigheim
wohnende Mutter ist Wittwe mit sechs unmündigen Kindern
und verliert durch den Vorfall die einzige Stütze.

cf Kleiuheubach, 10. Mai . Gestern Abend ist die
Durchlauchtigste Erbprinzessin Jose pH ine zn
Loew eilst ein geh. Gräfin Kinsky von einer Prinzessin
glücklich entbunden worden , welche heute in der hl . Taufe
die Namen Marie Sophie erhalten wird.

Ans Baden , 10. Mar. Vor einiger Zeit entfernte sich
der gemüthskranke Sohn des Blechners Korn in Dur lach ,
als ihm der Vater vom Tode seiner Mutter Mittheilnng
machte. Dieser Tage tonrde min der Unglückliche tobt aus
der Pfinz gezogen. — Sonntag Abend wurde in den An¬
lagen des Thnnnberges bei Durlach ein in der Wirthschaft
„zum Burghof" bedienstet gewesener Kellner erhängt aufge¬
funden . — Eine Dame, welche auf drei Tage auf Besuch in
Freiburg weilte , stürzte sich jedenfalls in einem Anfall
geistiger Umnachtung , aus einem Fenster des dritten Stock¬
werks , wobei sie schwere Verletzungen erlitt . Man brachte
die Vedauernswecthe alsbald in die chirurgische Klinik , >oo
sie aber nach kurzer Zeit ihren Verletzungen erlegen ist. —
Zu stark geschnürt war eine Frau beim Ball der Nußhandrls-
leute in Mannheim . Beim Tanzen siel sie uni und starb
nach kurzer Zeit.

Lokales .
Karlsruhe , 12 . Mai .

Der lÄroßherzog von Oldenburg ist gestern
Abend 8 Uhr 16 Min. aus Basel hier eingetroffen und von
unserem Großherzog am Bahnhof empfangen worden .

- * Die drei Gestrengen ! Die drei gestrengen Herren
MamerttlS , Pankratius und ServatiuS , der 11 ., 12 ., und
13 . Mai , sind gefürchtete Gäste , denen die Kaleudcrgläubigen
mit Sorge wegen ihrer wenig angenehmen und verderblichen
Eigenschaften für das Wachsthnm und Gedeihen der Garten-
nnd Feldfrnchte entgegenznsehcn pflegen . Die Eisheiligen
hemmen vorübergehend den Siegeslauf des Lenges , aber thn
gänzlich aufzuhalten gelingt ihnen nicht. Freilich , sie stehen
in den deutschen Landen in schlechtem Rufe, die grünmen
Feinde der jauchzenden Freude da draußen ; Servatius und
Pankratius , die „gestrengen Herren ", denen sich häufig als
dritter im Bunde auch Mamertus zugcsellt . Gar mancher
Landwirth hat ihre Macht fühlen müssen, und nachdem sie auch
dem preuß. König Friedrich H . ihre Kraft aä oenlos demonstrirt
haben , sind sie hoch in ihrem gefürchteten Ansehen gestiegen.
Mit Friedrich dem Großen war das so : Der König hatte
einen: Gärtner in Sanssoucie befohlen, die Orangerie ins
Freie zu bringen . Als dieser erwiderte , daß man erst die
gestrengen Eisheiligen abwarteu nmssc , wiederholte der über
diesen Aberglauben entrüstete König zornig seinen Befehl;
der Gärtner stellte infolgedeffen die Baume am 11 . Mai ins
Freie und — am 12 . waren sie erfroren ! Der Volksmynd

sagt : «Ist um Pankraz und Servaz Neunwnd im Stier, so
fürchte, daß Obst und Wein erfrier ' "

, oder : „ Vor Nachffrost
bist du sicher nicht, bis daß herein Servatius bricht ."

— Badischer Sängerbund . In den Mustkausschuß
des badischen Sängerbundes wurde an Stelle deL ver¬
storbenen Seminar - Musikdirektors G a g e n r in Karlsruhe
Herr Musikdirektor V i e l i n g in Mannheim, Dirigent der
dortige » „ Liedertafel "

, für die Restzeit 1901 gewühlt .
-4- Die Torpedoflottille wird , sofern der gegenwärtige

Wasserstand des Rheins anhält , auf ihrer Rheinfahrt am
19 . ds . Mts . bei Blaxau anlegcn und von der Stadt fest¬
lich empfangen werden . Um der hiesigen Einwohnerschaft
die Besichtigung der Flottille zu ermöglichen, sollen während
der Zeit ihres Aufenthaltes im Maxaner Hafen zahlreiche
Extrazüge zwischen hier und Maxau verkehren.

cf Absturz. Gestern Nachnnttag zwischen 1 und 2 Uhr
stürzte bei den Bauarbeiten an einem Hause in der Kaiser¬
strabe ein 20 Jahre alter Maurer anS Westheim vom vierten
in den dritten Stock , wobei er sich einen Bruch deS rechten
Oberarmes zuzog.

Vermischte Nachrichten.
* * Danzig , 10 . Mai . Bei dem gestrigen Sturme , bei

welchem vier LachSkntter dicht vor Leba kenterten , er¬
tranken 11 Mann, 9 aus nrestpreußischen und 2 anS
Ponimer'schen Fischerdörfern .

** Könitz , 11 . Mai . Die Untersuchung in der Konitzer
Mordaffaire scheint eine neue Wendung nehnien zu wolle» .
Der Zahnarzt Gnth hier wird beschuldigt, den Gymnasiasten
Winter bei einer Zahnoperatiou zu stark narkotistrt und da¬
durch seinen Tod verursacht zti haben . Um der Bestrafung
zu entgehen , habe der Zahnarzt die Leiche zerstückelt und in
den See geworfen . Bestätigt sich diese Anschuldigung , so
Hütten sich die Behauptungen von einem sog . „ Ritualmord"
wieder einmal als müßiges Gerede erlviesen.

** Stratzburg , 11 . Mai . I » Lemberg bei Bitsch er¬
stach der 28jährige verheirathete Z -mmermann Schubert
seinen Schwiegervater, den Hufschmied Faber , nnd steckte
dessen Haus in Brand, nachdem er in seiner sinnlosen Wuth
einige Stück Vieh erschlagen und den Sohn Faber 's durch
mehrere Stiche lebensgefährlich verletzt hatte. Der Unmensch
wurde in das Gefängniß nach Bitsch gebracht, wo er seinem
Leben durch Erhängen ein Ende machte.

** Rom , 11 . Mai . Dem italienischen Kron¬
prinzen ist auf der Reise nach Berlin ein unangenehmes
Abenteuer zugestoßen . In Basel bemerkte um -.! das Fehlen
des Gepäckwagens ; telegraphische Nachforschungen
in Italien ergaben , daß der Wagen dort ansgeranbt
worden war. Er enthielt neben dem Gepäck auch zahlreiche,
siir die deutsche Kaiserfaunlie bestimmte Geschenke .

Neuefte Nachrichten.
München, 11 . Mai . Das Befinden des König ? ist

befriedigend. Die Nahrungkausuahme ist vollkommen
genügend. Bei guter Witterung verweilte der König
mehrere Stunden sitzend im Garten.

Wien , 11 . Mai. Bei den gestrigen Empfängen des
Kaisers waren mehrere politisch bedeutsanie anitliche und
nichtaintliche Personen aus Böhmen vor dem Kaiser
erschienen . Mehrere derselben vernahmen .

aus dem
Munde des Henschers sehr ernste Worte . Die ernstesten
dürften an einen politischen Beamten , der sich für eine
Ordensauszeichiilmg zu bedanken erschienen war, gerichtet
getvesen sein . Der Kaiser lenkte die Unterhaltung auf
die Verhältnisse im böhmischen Landtage , dessen Ver¬
handlungen besagter Beamter beizuwohnen hat, und be¬
merkte , daß er mit Erstaunen gelesen habe , daß ein
iradikal-czechisches) Mitglied des böhrnischen Landtages
sich herausgcnommen habe , zu fragen , mit welchem
Rechte der Kaiser von Oesterreich nach Berlin gereist
sei . Noch größeres Erstaunen , erklärte der Kaiser, habe
es bei ihn : hervorgernfen, daß der Oberstlandmarschall
Fürst Lobkowitz diesen Abgeordneten nicht zurechtgewiesen
und zur Ordnung gerufen habe. (Münch. Neuest . Nachr.)

Paris , 11 . Mai . Heute Vormittng war hier das
Gerücht verbreitet , daß ein Attentat gegen den Präsi¬
denten der Republik verübt worden sei. Dem Gerücht,
dessen Ursprung sich nicht ermitteln ließ, liegt kein that-
sächlicher Vorgang zu Grunde .

-th- Rom » 11 . Mai . Die Pilger besuchten gruppen¬
weise die Kirchen , Katakomben und übrigen Sehens¬
würdigkeiten unter Führung der Geistlichen . In der
4nima camp» santo findet am Sonntag die Schlnßfeier
der Pilgerfahrt statt. Die Bischöfe Nörber , Willi
nnd End ert sind bereits am Donnerstag abgercist. Ein
Theil der Pilger reist am Rtontag nach dkeapek nnd
Pompeji , der andere Theil tritt die Rückreise an. Alle
Pilger befinden sich wohl.

Madrid , 11. Mai . Die Provinzen Barcelona und
Valencia worden als im Belagerungszustand befindlich
erklärt . In der Stadt Barcelona beginnt daS Kriegs¬
gericht seine Thütigkeit . Die Verhöre der Verhafteten
haben begonnen. In Valencia dauern die Ruhestörungen
fort. In Sevilla herrscht andauernd große Erregung.
Die Läden sind noch geschlossen. Die Regentin hat in¬
folge der Ercigniffe in den Provinzen den heute ge¬
planten Besuch eines Balle? aufgegeben.

New-Uork. 11 . Mai . Senator Lodge hielt, lt . „F . Z.
" .

eine Aufsehen erregende Jingorede für Vermehrung der
Flotte. Er sagte u . A., die Durchführung der Monroe¬
doktrin erheische eme solche Vermehrung unbedmgt, nan :ent-
lich da eine große europäische Macht derartige Anstreng¬
ungen mache , die nämliche Macht , die Absichten auf
Dänisch-West-Jndien habe.

Handel nnd Verkehr.
Mannheim, 11 . Mai. (Gffekten - Börsr .) An der

heutigen Börse fanden Umsätze statt in Aktien der Mann¬
heimer Bank zum Cvurse von 125,30 Prozent, der Rheinischen
Hypothekenbank zu 165 Proz . und Brauerei Eichbaum - Aklien
zu 169 Proz . Rheinische Kreditbank -Aktien gefragt zu
143,60 Proz .

franksnrt a. M., 11 . Mai. (Schlußkurse i Uhr 45 M .)
fei Amsterdam 169.42, London 204 .97, Paris 814 .33,

Wien 843 .75 , Italien 767 .25 , Privatdisk . 4-/«, 4»/« Deutsche
ReichSanl . (abg . 3' /») 95 .60, 3°/« Deutsche Reichsanl. 85.70,
3‘>/<) Preuß . KonsoiS (abg. 3' /,) 95 .25 , 37*% Baden in
Gulden 94 .75, 37» 7» Baden in Mar! 93 .40, 37-7° do .
93 .45, 3 7« do . 18W — , 57 « Italiener — , Oesterr .
Goldrente 98 .70, Oesterr. Silberrente 97.40 , Oesterr. Loose
von 1860 137 .—, 4V»7« Portugiesen 37 .—, Berliner Hand.-
Gesellsch . —.—, Darmstädter Bank — , Deutsche Bank
200 .20 , Dresdener Bank — , Badische Bank 123 .15,
Rhein. Kreditbank 143 .60, Rhein. Hhpothekenb . 165.—, Pfälzer
Hhpothekeub . 164 .35, Oesterr . Länderb. 115 .—, Schweiz . Centtal
146 .50 , Schweiz . Nordost 92 .50 , Schweiz . Union 80.90, Jura -
Simplon 89 .30 , Bad . Zuckerfabrik 81 .80 , Harp.
Rordd. Loyd 127.40, Hamb . - Amerika 127 .70, Maschinen¬
fabrik Gritzner 189 .70, Karlsruher Maschinenfabrik 268 .—
3a Beloce St .-A. Le. 56 .95 , Tendenz : still.

Karlsruher Standesbuch - Auszüge .
Eheaufg ebote : 10 . Mai . Josef Wächter von Moor,

Kupferschmied hier, mit Amalie Emig von Kaiserslautern. —
Wilhelm Schwab von Freudenstein, Taglöhner hier, niit
Elisabeth Mohr von MünzeSheim . — Karl Freund von
Philippsburg , Postaffistent in Pforzheim, mit Jda Völker
von hier . — Xaver Haslinger von Walling, Schlosser hier ,

mit Christina Pfefferlr von Snlzfeld. — Jakob Zactzer von
Gemmingen , Schmied hier , mit Luise Wenner von hier. —
Gottlieb Kübler von Murr , Bäcker in Durlach , mit Alarie
Wunderlich von FrciolSheiuk . — Konrad Reich von Melsungen ,
Architekt in Cleve , mit Anna Gerlach von Königtzberg . —
Otto Kurz von Stuttgart, Maler hier , mit Anua Bollian
von Nicdcrbühl. — Wilhelm Seit von BohlSbach , Schutz¬
mann hier , mit Christine Vogel von Sinzheim.

Geburten : 6 . Mai . Marie Bertha, Vater Ludwrg
Mann , Fabrikarbeiter. — 7. Mai. Luise Christine , Vater
Fried. Christ . Spohrer , Taglöhner. — Karl Joses , Vater
Karl Kaiser , Schutzmann . — Paula Auguste , Vater Marttn
Lnible , Schuhmacher . — Hermann, Vater Stefan Burkart,
Bahnarbeiter. — 8 . Mai . Gustav Heinrich Karl , Vater
Karl Enders, Kaufmann. — Karl , Vater Philipp Greulich ,
Manrer . — 9. Mai . Elisabeth Dorothea Katharina, Vater
Friedrich Walter , Sttaßenbahnkontrolleur. — 10. Mai .
Albert Joses, Vater Ferdinand Seiler , Wagenwärirrgchilfe.

Todesfälle : 9 . Mai . Adam Angsrmann , Stadttag-
löhncr , ein Wittwcr, alt 62 Jahre. — 10 . Mai . Karl Lotsch ,
Soldat , ledig , alt 21 Jahre. — Ernst, all 3 Monate 2 Tage,
Valer Wilhelm Kratzer , Fabrikarbeiter. — Emma, alt
8 Monate 2 Tage, Vater Adam Lehnert , Beleuchtungsdiener .
— Elisabeth Baßler, Wittwe, alt 63 Jahr «. — Johanne »,
alt 2 Monate 12 Tage. Vater Josef Deubel . Bahnorbetter.
— Lina, «lt 4 Monate 19 Tage, Vater Fran : K'o >b , Schuh¬
macher.

Auswärtige Todesfälle.
Freiburg : Wolfgana Zahn, Zimmennauu, 58 I .

— Heinrich Preißinger, Gcschüftssnhrer , 41 I . — Ober -
ried : Sophie Jautz geb. Brunner, Altadlerwirtbin, 62 I .
— Vi llingen : Hermann Roscnfelder , Uhrmacher , 27 I .

Bruchsal : Theresia Pfahler , 78 I .

Großh . Hoftheater .
Sonntag , den 13., Abth . L., 52 . Ab .- Vorst . Mittclprcise :

Ser Drama in 2 Akten und einem Prolog , Dichtung
und Musik von R . Lconcavallo , deutsch von L . Hartinann.
— Brr hiurliche Krirz, komische Oper in 1 Akr von I . F.
Castelli . Musik von Franz Schubert. Anfang halb 7 Uhr .

Dienstag , den 15 .. Abth . 6., 53. Ab .-Vorst . MiUclpreife :
»ic f agtiwitf*, große Oper mit Ballet in 5 Akten von Eugen
Scribe, Musik von G . Meyerdeer . Anfang halb 7 Uhr ,
Ende nach 10 Uhr .

Im Theater in Baden :
Montag, den 14., 34 . Ab .-Vorst . Znm ersten Male : Ser

Liderpesi , Komödie in 4 Akten von Gertzard hauptmann .
Anfang halb 8 Uhr , Ende nach halb 10 Uhr .

Mittwoch , den 16., 11 . Vorst , außer Ab . große
Oper in 4 Akten von H . Dtcilhac und L . Halövy , Musik
von GeorgcS Bizct. Anfang 7 Uhr , Ende nach 10 Uhr.

Aufruf.
Ein schweres Vraudunglnck hat am 7 . Mai den Ort

Saig (bad. Schwarzw .) tzeiingrsucht , wodurch 7 Wohn¬
gebäude, darunter auch das Pfarrhaus , sowie die St .
Johamieskapelle und theilweise auch der Dachstnhl der
Kirche eingeäschert wurden . Elf Familien mit 49 Per¬
sonen wurden obdachlos und konnten mir weniges von
ihren Fahrnissen retten . Da in Folge der hohen Ver¬
sicherungsprämien für Häuser mit Schindeldächern nur
wenige versichert sind , so ist die Nolh groß nnd um¬
fassende Hilfe dringend geboten.

Unterzeichnete wenden sich deßhalv vertrauensvoll an
die allgemeine Opfcrwilligkcit mit der Bitte um milde
Gaben und erklären sich bereit , Geldspenden sür dir so
schwer Betroffenen entgegen zu nehmen.

Das UnterstützungSkomits :
Bürgermeister : Amtsvorstand : OrtSpfarrer :

gez . Sigwarth . gez . Hofmann . gez. Laile .
Die Expeditiou de» „Bad . Brob . ist bereit,

Geldspenden eutgegenzuuchinen .
Für obige» Zweck sind bei der Expedition einaegangen:

E. E . S . r» Mark.

Bitte .
Der Hausvater der badischen Arbeiterkolonie

Ankenbuck berichtet, daß sich daselbst wieder ein großer
Mangel an Hemden aller Art , Socken , Hosen,
Unterhosen , Joppen nnd Röcken . Stiefeln
und Schuhen bemerkvar macht . Wir richten deßhalb
an die Herren Vertraucnsniämier und alle Freunde
unseres Vereins die herzliche Bitte, wieder San,nilungen
der bczeichncten und anderer siir die Zwecke der Anstalt
noch brauchbarer Beüeidnngs - Gegenstände gefälligst
veranstalteu zu wollen. Die eingehenden Kleidunc -
stücke können sowohl an Henm Hausvater Werni k
in Ankenbuck — Post DUrrheini beziehimgswcise Station
Klengen — , als auch an die Hauptsammelstellein Karls¬
ruhe (Sophienstratze 25 II) jederzeit abgeliefert werden.

Beim Wechsel der Jahreszeit ergeben sich stets Ab¬
gänge an Kleidungsstücken , welche durch Ueberlassung an
u»sere Anstalt zweckniäßige und nützliche Verwendung
finden können .

Karlsruhe , im April 1900.
Der Ausschutz des LaudeSvereins für

ArLeiterkotonien im Grotzherzogthum Baden
Vierordt .

Tageskalender.
Sonntag , den 13. Mai:

Kath. Arbeiterverein . Halb 9 Uhr LereinSversammlnngim
Cafö Nowack.

Kath. Gcsellenvcrein . Halb 9 Uhr Familienabend, ver¬
bunden mit dem 44 . Stiftungsfest .

Bad. Trainverci» . 3 Uhr Famllienausflng nach Durlach.
Stndtgarten . 4 Uhr Konzert der Kapelle de ? Leibgrenadier-

Regiments.
Schloarzivaldvercin . Ausflug. Abfahrt 6.83 Uhr .
Tnrngesellschast . FamilicnauSflug nach -Durlach.

M LsstsHsv 8!s zum
Vergleiche

- -— -- . die reichhaltige
Collection der Mechanischen Seidenstoff-Weberei

Cie
- — Leipziger Strasse 43 , Kcke Markgr&fenstr.
Deutsch]* grösstes Specialhaus für Seidenstoffe nnd Sammete,
11 ° 9 irffin Mirer Maj . der Königin Mutter der Niederlande.

Uaft » Ihrer Hoh . der Prinzessin Ariberfc von Anhalt.

St . Joseph -Institut, Strassburg i . E . Spezial-Versandt
Relig . Kirchen - u . Zimmerschmuck, relig. Kunst - n
Gesshenk-Gegonst . Alle kl. relig. Artikel . Auswahl
Muster u . Kataloge auf Verlangen .

Für die Frühjahr - und Sommer - Saison
empfehlt ' PaseemoBterlco , Besats -Stofle aller Art (wie
Samtnet, Pelncbes , Merveilleux, Snrah , Taffet , Koir6e,

| Damass6) , ah^epasste Taillengarnitnren in Seide und
m Perlen . Flitferbeeütze , Spitzen , Spitzenvolauts ,
Knöpfe, alle Näb -Utensllien , Corsets et« ., T&plssorie -

I krausen , ferner alle VTeisswaaren, Strümpfe , Hand -
i schuhe , Cravatten , etc . etc.

3tos.
Julius Strauss Sb7ail .

Karlsruhe , nächst dem llarktplatz .



Todes -AMM.
Freunden und Bekannten die !

traurige Mittheilung , daß nach I
Gottes unerforschlichem Rath- !
schlusse unser innigstgeliebter
Gatte , Sohn , Schwiegersohn|
und Onkel,

Bureaugehilfe,
nach langem, schweren: Leiden ,
wohlversehen mit den heiligen
Sterbesakramenten , gestern
Abend um 10 Uhr sanft
verschieden ist.

Die Beerdigung findet statt
Montag */« 11 Uhr.

Karlsruhe, 12 . Mai 1900.
Um stille Theilnahme bitten

die trauernden Hinterbliebenen:
Katharina Weingärtner,

geb . Fauth ,
Josef Weingärtner ,
Karokina Aauth.

Katholischer Arbeiterverein
Karlsruhe .

Die Beerdigung des verstorbenen
Mitgliedes Ignaz WeingSrtner ,
Bureangchilfe , findet Montag Vor¬
mittag */ *l t Uhr von der Friedhof -
kapclle aus statt .

Die Mitglieder werden gebeten,
sich zahlreich dabei zu betheiligen .
Sammlung ‘Uli Uhr bei der Fried¬
hofkapelle. Ser VorstinO.

Gottesdienstordnung .
Sonntag , den 13 . Mai 1900 .

Katholische StadtpfarreiSt .Stefan.
6 Uhr Frühmesse .

77 , Uhr hl . Messe .
81/ , Uhr Militärgottesdieust : HerrDivi -

stonspfarrer Berber ich.
9 ' /» Uhr Hauptgottesdicnst : Predigt

und Hochamt.
11 '/ , Uhr Kindergottesdienst .
2 */* Uhr Christenlehre für die Knabe ».

3 Uhr Vesper.
7 Uhr Maiandacht mit Predigt .

! Turnhalle der Karl -Wilhelmschnle
(Oststadt) .

8 '/ . Uhr hl . Messe mit Predigt .
St . Vinceutillskapelle .

6 Uhr AuLtheilung der heiligen Kom¬
munion .

7 Uhr Frühmesse .
8 Uhr Amt mit Predigt .
5 Uhr Maiandacht .

Liebfrauerlkirche .
6 Uhr Frühmesse .

8 ' /, Uhr KindergotteSdienstmit Predigt .
9 ' / , ilhr Predigt und Hochamt.

11 Uhr hl . Messe .
2 Uhr Christenlehre für die Knaben .

2 ' / , Uhr Osterandacht .
7 Uhr Maiandacht rnit Predigt .

St . Bonifatiuskirche.
6 Uhr Austheilung der heiligen

Kommunion .
6 ' /, Uhr Frühmesse .

9 ' /» Uhr Predigt und Hochamt.
2 Uhr Christenlehre für die Knaben .

2 '/ - Uhr Vesper.
7 Uhr Predigt und Maiandacht .

Ludwig Wilhelm-Krankenheim .
8' /. Uhr hl . Messe.

St . Franziskushaus .
8 Uhr Aint .
4 Uhr Dienstbotenvcrsammlung .

KatholischeKapelleimKadetteuhaus.
7 Uhr Gottesdienst : Herr Divisions¬

pfarrer Berberich .
St . Peter- und Paulskirche

(Stadttheil Mühlburg ) .
5 ' / , Uhr Beichtgelegenheit .

6 und 7 Uhr Austheilung der heiligen
Kommunion .

7 Uhr Frühmesse .
9 Uhr Hauptgottesdienst mit Predigt .

17 , Uhr Christenlehre .
2 Uhr Herz Maria -Bruderschaft .

77 , Uhr Maiandacht mit Segen .

Wnötr - Vttstcheruug.
Montag , den 14 . d. MtS ., nach¬

mittags 2 Uhr anfangend , findet eine
Fortsetzung unserer Pfänder -Versteigerung
statt ; zum Ausgebot kommen:

Goldene und silberne Uhren , Ringe ,
Brachen , Brillantringe , sowie ein Fahrrad .

Karlsruhe , 12. Mai 1900.
Städtische Spar- und Psandleihkasse-

llkrwaltllug .

Katholische VolirMliothek
drs Vereins vom hl.CarlSorrvmüus ,

Geöffnet Sonntags .
St . Stefan - und Liebfrauenpfarrei ,
Nowacksanlage 19 . 17 »—3 Uhr ;

St . Bonifatiuspfarrei ,
Grcnzstraße 7 . 11—12 Uhr ;
St . Peter - und Paulspfarrei ,

Rheinstraße 3 . 11—12 und 27, - 4 Uhr.

JBEp“ Im Verlage der Unterzeichneten sind erschienen
und durch alle Buchhandlungen , in Freiburg durch die literarische
Anstalt und deren Agentur in Karlsruhe, Herrenstraße 34, ferner Durch
die Lnchhandluug von Carl Sartari's Nachfolger in Konstans zu beziehen :

„ Aufgabe und Aussichten des Zentrums in Waden beim
Kampf um die 63 Kammer -Walldate" , auf Grund der
Geschichte der Wahlen und des statistischen Materials dargestellt
von Theodor Wacker . Groß -Oktav 64 Seiten . Preis 35 Psg .,
nach auswärts portofrei 40 Psg. pro Exemplar.

„Wer sucht bei uns in Waden die Einführung der direkten
Wasik zu verhindern ?" Auf Grund der Verhandlungen der
Zweiten badischen Kammer von 1869 bis 1899 beantwortet von
Theodor Wacker . Groß -Oktav 59 Seiten . Preis 35 Psg ., nach
auswärts portofrei 40 Psg. pro Exemplar.

„Wer gefährdet in Waden die Interessen «nd Wechte der
Krone ?" Unter Vorführung einwandfreier nationalliberaler
Zeugen beantwortet von Theodor Wacker . — Schattenbilder aus
der Geschichte der nationalliberalen Partei Badens nebst Streif¬
lichtern auf die Kirchenpolitik |bcr „ neuen Aera " . Groß -Oktav.
XXXXVLll und 376 Seiten (im Ganzen 261/3 Bogen) . Preis
Mk. 2 .50, nach auswärts portofrei Mk. 2 . 70.

„Wer fördert die Hlmsturzöesirebungeu? — Wer hat der
Sociatdemokratie bei Wahlen direkte und indirekte
Kilfe geleisiel ?" Auf Grund der thatsächlichen Verhältnisse
sestgestellt von Theodor Wacker . Erster Theil : Verhalten des
Eenlrums in der Reichstagswahl der badischen Residenz im Juni 1898.
Zweiter Theil : Haltung der „Ordnungsparteien " vom Kartell im
Stichwahlkampfe des Centrums und der Linksliberalen gegen die
Socialdemokratie. (1874—1898) . Groß -Oktav 180 Seiten. Preis
Mk. 1 .50, nach auswärts portofrei Mk. 1 . 70.

Wir empfehlen die Srvschiire« asten Centrumskreisen jar Weiteste « Ser
streitnng. namentlich in den politischen Sereinrn; aber auch für andere politische
Nicht«»gen stad str vom größte« Interesse .

Nur feste Ilestessungc« werden angenommen . Auch die
Agenturen und Trägerinnen des „ Badischen Beobachters "
nehmen solche entgegen .

Larlsrnhe . Aktiengesellschaft „Badenia ",
Adlerstraße 42.

Bekanntmachung.
Die Bestellung der Kirchengemeinde¬
vertretung für die katholische Kirchen¬

gemeinde Karlsruhe betr.
Nachdem die Dienstzeit der nnternr 23. Oktober 1893 gewählten

Mitglieder der katholischen Kirchengemeindevertretung umlaufen ist,
soll demnächst eine Neuwahl stattsinden.

Die Liste der Wahlberechtigten ist
von Montag , den 14 . Mai , bis einschließlich

Mittwoch , den 16 . Mai l . Js .,
in dem Lokal der Kirchensteuerkaffe , Erbprinzenstratze 14 dahier —
Eingang Stäudehausstraße — jeweils von morgens 9 bis abends
5 Uhr öffentlich aufgelegt.

Einsprachen gegen die Liste können während der bezerchneten
Tage bei dem Unterzeichneten Vorsitzenden des Stiftungsrates mündlich j
oder schriftlich vorgebracht werden, nach Ablauf der Auflegungsfrist
sind Einsprachen nicht mehr zulässig .

Heller die rechtzeitig erhobenen Einsprachen wird der Stiftungs-
rat eine schriftliche Entscheidung geben, welche den Beteiligten binnen
drei Tagen nach Ablauf der Einsprachefrist, also spätestens am 19 . l. M.
zugestellt werden wird.

Gegen diese Entscheidrmg steht den Beteiligten binnen einer
unerstrecklichen Frist von fünf Tagen von der Zustellung an das Recht
der Beschwerde an den Bezirksrat zu ; diese Beschwerde ist beim
Stiftungsrat anzuzeigen und auszuführen.

Die Entscheidung deS Bezirksrats kann innerhalb einer Notfrist
von einem Monat durch Klage vor dem Verwaltungsgerichtshof nach
Maßgabe des Gesetzes vom 14. Juni 1884, Gesetzes- und Verord¬
nungsblatt Nr . XXI , angefochten werden.

Erhalten die Beteiligten bis spätestens 19 . l . M . eine Entscheidung
des Stiftungsrates nicht, so können sie ihre Einsprachen gegen die Liste
unmittelbar beim Bezirksamt Vorbringen . Machen sie von diesem
Rechte nicht innerhalb acht Tagen nach Ablauf der Einsprachefrist,
also spätestens am 24 . l. M ., Gebrauch, so steht ihnen eine Beschwerde
wegen Mchterledigung ihrer Einsprachen mit der Wirkung , daß die
Vornahme der Wahl dadurch aufgehalten würde , überhaupt nicht
mehr zu.

Karlsruhe , den 12 . Mai 1900.
Katholischer Stiftungsrat .

Der Borsitzende .
Brettle .

Sehr vortheilhafte Offerte für Private
Serie 1
Serie 2

unter Karsntie für gutes Irsgen
vksvlot -Lelango , 142 cm breit . . . .
Mele -Melange , 142 cm breit .

Serie 3 Nouveantö , gestreift , 142 cm breit . .
Serie 4 Mouveautö , fae .» 142 cm breit . . . .
Serie 5 schwarz Kammgarn und Kammg .-Oltevlot

Rein Netto (Söffe empfiehlt

Wllh . Wolf jv
Kaiserstrasie 88 a, Eingang Lammstraße.

Notirmrgeir der Frankfurter Börse
vom 11 . Mai 1900.

für
,;ne ausg !z:ichne|. i g PorHon St)
Frühslück 'S | vorzüglicher

SUPUB . IjSUPPE .
2 PDrNon Sn 8 0 Portionen

kräfHger n I * feinster I JjSfeSfbrlaischbrühe .gKraFUsrühe .g zum Würzen

Zu hahnn in alle» Delikatess - und Koloniaiwaaren-Geschäften.

SteratSpapiere .
, Deutsche Reichs-A . M .

Preußische Lonsols

„ Bayer . Abl .-Rente fl .
Württ . Rt . v . 85u . 87 M .
Bad . Obligationen fl.

» , . .. V. 1S8SM
„ „ v . 92 u . 94

„ Oest.E .B .St .Sch .B . öfl.
„ „ Goldrente öfl.

« „ „ Silberrente „
, , „ Papierrente
„ Ungar. Goldreute M.
„ Ungar . Kronenrente Kr .

, , Portug . Staatsanl .M .
, , Tabakanl . M ."

„ Ausl . (Kl .) L.
„ Russische Goldanl . M .
„ Spanische ausl . Rente
_ Italienische Rente L.
„ Serb . am . v. 95 M .

, „ Egyptische priv . Obl .Fr .
„ „ unif . Obl . Fr .
„ Rumänische Rente M.
„ Tnrl .Zollobligation.Fr .

l „ „ conv . Obl .Lit . v .
5 „ Amer .Argent . G .-A . P .
5 „ Mexikaner v . 88 M .
5 ; . E . B . M .

Bankaktien .
4 «/, Deutsche Vereinsbk . M .
4 , Deutsche Reichsbank „
4 . Dtsch. Esfektb . R .
4 „ Badische Bank „
4 „ Disc .-Comand . M .
4 „ Bayer . Handelsbank fl.
4 » „ Hyp . u . Wechselbk .
4 „ Darmstädtcr Bank M .
4 „ Mitteldtsche .Kreditb . „
4 „ Frankfurter Bank M .
4 „ Südd . Bod .- Kr .-B . R .
4 „ Wiener Bankverein fl.
4 „ Ocsterr . Kreditanst . „
4 „ Oeiterr .-Ungar .-B . Kr.
4 „ Pfälzische Bank M .

Jnl . Eisenbahn -Aktien .
4 % Lndwigsh . - Bexbach fl .
4 „ Pfälzer Maxbahn „
4 „ „ Nordbahn „

AnSl . Eiscubahu -Aktien .
4 „ Oest .-Ung .-St . Fr .
4 „ „ Südbahn Fr .
4 „ „ Nordwestb . L. A . fl.
4 „ „ Sit . B, fl.
4 „ Schweiz . Centralb . Fr .
4 „ Gotthardbahn „

Prioritätsobligatione « .
4 °/« Pfälz .Ld .(Bx.Mx .N .) M .
37 , „ „ (konv . 93 50) M.
47 . „ Bad .AG -f .Rsch .nl 903M .
37 « „ Südd . Eisenb.- Ges . M.
4 m Oesterr . Staatsb .v . 1883
8 „ „ . 1 - 8 E . Fr .
8 « » 8- Em . „8 » « Ergänzungsnetz „
8 „ Südlombarden G . Fr .

95 .60.
95 .70.
85 .70.
95 .30.
95 .80.
86 . 0.

100 .60.
98 .80 .
94 .80.

93 .50.

98 .70.
97 .50.
97 .80.
97 .40.
91 .90.
87 .- .

24/70 !

95 .—.
62 .40.

100 —

93 .60.

41 .80.
99 .80.

118 .50.
157 .—.
127 .20.
123 .20.
188 .60.
171 .90.
292 .50.
138 .50.
112 .70.
192 .- .
155 .50.
130 .—.
225 .60.
126 .50.
135 .40.

221 .30.

126 .50.

136 .—.
26 . 10.

116 —

146 .50.
141 .70.

92 .80.
100 . - .

91 .50.
99 . 10.
88 .10.
85 .40.
86 .—.
68 .90.

5 »/, Oesterr . Südbahn fl . 101 . 10.
4 „ Elisabcthbahn M . 99 .40.
24/ ,o„ Jtal . Stg . L . 57 .90.
4 „ Sard . Sek . „ 89 40.

Jndustrie -Aktie « .
4 % Mg . Electricit .-G . M . 245 .40.
4 „ Bad . Anil .- u .Sodaf . „ 100 .—.
4 „ Bad . Uhrenf .Furtwg . „ 50 .—.
4 „ Bad .Zuckerf.Waghsi . fl . 81 .80.
4 „ Cementw . Heidelbg . M . 151 .50.
4 „ Ettling . Spinner . fl . 117 .80 .
4 „ Deutsche Vcrlagsa . M . 149 .30.
4 „ Elect .Schnckcrt „ 218 .—.
4 „ Farbwerke ( Höchst ) „ 385 .—.
4 „ Franks . Trambahn Fr . 166 .—.
4 „ Südd . Eisenb .-Ges. M . 136 20 .
4 „ Nordd . Lloyd „ 127 .20 .

Bergwerks -Aktien .
4 7 « Bochumer M . 257 .—.
4 „ Gelsenkirchener „ 219 .—.
4 „ Harpen . B .- G . (Dort .)„ 230 .—.
4 „ Hibernia Bergw .-G . „ 241 .—.

BerzinSl . Anlehensloose .
87,7 « Köln -Mindener R . 135 .10.
4 „ Bayerische Präm . „ 161 .20.
4 „ Badische „ „ 141 . 10.
4 „ Mein . Präm .-Obl . „ 130.30.
3 „ Oldenburger „ 125 .80 .
37,Oeft . 0 . 1854 B.28. 200 fl.
4 „ „ , 1860 S . W. fl. 137 .—.
UnverzinSl . AnlehenSloose .
Braunschweiger R . 130 .60.
Augsburger 7 fl. fl . —
Ansbacher 7 fl. „ 42 .00 .
Meininger 7 fl. „ 24 .90.
Freiburger 16 Fr . Fr . 24 .90.
Mailänder L . 45 L . —

„ L . 10 12.70.

Pfandbriefe .
4 7 » Bayer . Vereinsbank M .
4 „ Südd . Bodenkreditb . „
37 , „ „ „ „
4 „ Franks . Hyp .-B . 1900 „
87, » » n »
4 „ Franks . Hyp. Kr .-V . „
4 „ Psälz . HhP.-B .-Psd . „
8 /̂, » K » » »
4 „ Preuß .C .-B .-C.-G . „
4 „ Prenß . Hyp.-A.-B . „
4 „ Rhein . Hyp . u . 1902 „
37 , „ „ unk. 1904 „
4 „ Meininger Hypothb . „

Papiergeld .
Franz . Banknoten Fr .
Oesterr . Banknoten Kr .

100 .—.
100 .30.
92 .80.
99 .50.
(w _

io4 !öo!
100 .- .
92 .90.
99 . - .
99 . 10 .

100 .—.
91 .30.
99 .—.

81 .40 .
81 .35 .

Geldsorten.
20 Francs St .
Dollar in Gold
Engl . Souvereigns

Coupons .
Oesterreich. Silber -Coupons
Amerikanische United -St .
Oesterreich. Kr . IW
Amerikanische Eisenb .

Privat -Disconto
Reichsbank- Disconto

16 .28-
4 . 17 —

20 .41 —

4 . 19
84 .30 .
4. 19

4' /." °
57, */ .

Ül1 !ll!flll|l! ll !i.
Für die vielen Beweise aufrichtiger Theilnahme bei dem

Hinscheiden unseres nun in Gott ruhenden lieben Gatten ,
125ater§, Großvaters, Onkels und Schwiegervaters,

Privatier
Friedrich Zollerl
sagen wir auf diesem Wege herzlichen Dank.

Die traurrndes Hinterbliebene«.

Mk . 4 .90 per Meter, !

» 5 .80
" "

„ 5 .60 „ „
„ 6 .10 „ „

Katholischer Gesellenverein Karlsruhe.
Sonntag , den 13 . Mai , Abends 8 Uhr :

Jamilien - Aöend »
pcrbundeu mit der Feier des 44 . Stiftungsfestes .

Ehrenmitglieder , Mitglieder , Freunde und Gönner des Vereins ladet
freundlichst ein_ Per Aorstand .

Katholischer Arbeiterverein Karlsruhe.
Sonntag , den 13 . Mai , Abends 7 «9 Uhr , im unteren Saale de»

Cast Nowack :

Allgemeine Vereinsversammlung
mit Berichterstattung über den Delegtrtentag in Offenbnrg und
anschließender Diskussion .

Die Mitglieder ivcrden gebeten, sich recht zahlreich zu dieser wichtigen Vcr-
sallimlung

8tsätgarten oder ksstdaUe.
Sonntag , den 13 . Mai 1900 , Nachmittags 4 Uhr,

COWCERT
gegeben von der Kapelle des

Badischen Leiö - Hrmadier- Htegimenls ,
Königlicher Musikdirektor Adolf Boettge.

Programm .
1 . Maienzeit bannet Leid . Marsch über Tanzlieder Neidhardts

von Reuenthal aus dem Jahre 1228 . H . Riemann .
2 . Ouvertüre zu „Mikado " . Snllivan .
3 . Vom kommenden Frühlind . Lied . . Leiten .
4. Ovationen . Walzer . ' . Fahrbach .
5 . Ouvertüre zu „ Fra Diavolo " . Ander .
6 . Siegfried '? Tod , aus „Die Götterdämmerung " . . . Wagner .
7 . Fantasie a . d . Op . „ Carmen " . Bizet .
8 . Die Mühle im Schwarzwald . Idylle . Eilenberg .
9 . Leib -Grcnadier - Maffch (neu) . Stör .

10. Variationen über ein Studcntenlied . Supp «.
11. Kurz und Erbaulich . Potpourri . Schreiner .

. . . Ander .12. La Parisienne . National -Marsch (um 1830)

/ Abonnenten . . .Eintritt . ^ Nichtabonnenten .
Programm 5 Pfg .

20 Pfg .
50 Pfg .

Liedertafel Karlsruhe.
Stadtgartentheater .

Mittwoch , den 1 «. Mai 190 «,
zu Gunsten des Badischen FranenVereins:

-ZG- Arnelda . # s-
Heitere Märchenoper mit Tanz in 3 Akten und 7 Bildern von Otto Eick .

Mustk von Andreas Mohr .
(Preisgekrönt vom deutsch - a merikanischen Opernverein in Philadelphia .)

Anfang ASends 8 Ahr . _ Hude gegen - al » 11 Ahr .

Preise der Plätze :
Logenplay Mk . 2 .50 . — sSperrsitz I . Ablh . Mk . 2 .— und IL Abth . Mk . 1 .50.

Seitensperrsitz und I . Rang Mk. 1 .50. — 11. Rang Mk. 1 .—. — Stehplätze :
Parterre Mk. 1 .—. Gallerte (Mitte ) 60 Pfg . Seitengallerie 40 Pfg .

Tex tbücher 4 30 Pfg .

Der Billetverkanf ist in den Mustkalienhandlungen von Fr . Doert
(Ritterstraße ) und H . Kuntz (Kaiseralle e) sowie an der Abendkasse.

TS9“ Sämmtliche Billets für reservirte Plätze können , nach Abtrennung " WA— der Coupons , als Postkarten benützt werden und find auf denselben
gjjg die Photographien der Solisten und der Theaterzettel , lg

Zeit isi Held ! Darum kernt
sienographire» !

AMs'Dtt Stniogrohm-
lilüd Imlsrilhc.

Wir eröffnen am kommenden Donners¬
tag , den 17. d . M ., abends 7 »9 Uhr , in
nnserm Clublokal „ König von Preußen ",
Ecke Adler- und Markgrafenstraße , einen
kßündigk » ilnierrichtskürsus in der

gan; vkrkiufachten Äreuds
'
schr«

Stenographik,
wozu lvir Damen und Herren höflichst
e inladen .

Anmeldungen werden bei dem Vor¬
sitzenden Herrn Wilhelm Mayer (Firma :
Jacob Mayer & Sohn ) Karlfriedrich¬
straße 19, sowie am Unterrichtsabend im
Vereinslokal entgegengenommen.

Honorar einschließlich Lehrmittel
Mk. 2 .—. Ans Wunsch Privatunterricht .
Auswärts brieflich.

kisUchchciie» SÄ :
preisen JoIi . Althaus Gemüse-
Export , Braunschwelg . Jeder
Auftrag wird sofort ausgeführt .

Reparaturen
werden schön und billigst auSgefiihrt bei

Lonls Erb , Juwelier,
Karlsruhe , Aaiferilraße 267.

Streng reell.
Kalh . Kaufmann , Ende 20er , solider

und ehrenhafter Charakter , mit gesichertem
Einkommen und späterem Vermöge» von
ca . Mk. 50 000 .— sucht Mangels paffender
Damenbckanntschaft , da in vorwiegend
protestantischer Stadt lebend, auf diesem
Wege eine Lebensgefährtin . Häuslich
erzogene Damen kath . Kon ession , nicht
unter 21 Jahren , von angenehmem
Aeußere » und heiterem Gemüth werden
gebeten nähere Angaben verttaucnsvoü
wenn auch vorerst anonym unter Chiffre
V 1003 an
Haascustein & Vogler A .-0 <
Karlsruhe bis 20 . d. MtS . gelangen
zu lassen, möglichst unter Beifügung von
Photographie , welche zurückgegeben wird .
Entsprechendes Vermögen erwünscht, je¬
doch nicht Bedingung . Gewerbsmäßige
Vermittlung verbeten . Gegenseitige
strengste Diskretion Ehrensache !

Verantwortlich :
Für den politischen Theil :

JodocuS Fiege .
Für Kleine badische Chronik , Lokales
Vermischte Nachrichten und Gerichtssaal :

Hermann Baßler .
Für Feiiilleton , Theater , Concerte , Kunst

und Wissenschaft;
Heinrich Vogel .

Für Handel und Verkehr , Haus - un»
Laudwirthschatt , Inserate und Reklame« :

Heinrich Vogel .
Sämmtliche in Karlsruhe .

Rotations -Druck und Vertag der Aktieu-
gesellschast „ Badenia " in Karlsruhe

Adlerstraße 42.
Heinrich Vogel , Direktor.
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